
Anthnmyiden. 1^^

Oie Walker'sclien aiissereuropilisclien

Antliomyidcn in der Sammlung des Britisli

Museum zu London, (oipt.)

Von P. Stein iu Genthin.

Dank der gütigen Erlaubnis des üirectors des Natural

History Museum, 3Ir. T.ankester, und der hilfreichen Unter-

stützung des il/r. Kh'lrij habe ich während eines Londoner
Aufenthalts im Juli vorigen Jahres die Typen der von
Walker beschriebenen aussereuropäischen Anthomyiden kennen
gelernt und eingehend studiereu können. Die Resultate meiuer

Untersuchungen, die ich in Folgendem veröffentliche, lasseu

zur Genüge erkennen, dass kaum eine einzige Walker %ç}ci%

Art nach seiner Beschreibung zu ermitteln sein dürfte, eine

Ansicht, die ich bereits ohne Kenntnis der Typen ausgesprochen

hatte. Der besseren Uebersicht halber lasse ich wieder die

Arten iu alphabetischer Reihe auf einander folgen und er-

gänze die H'a//«''schen Beschreibungen durch Bekanntgebung
characteristischer Merkmale, was freilich iu vielen Fällen

einer Neubeschreibung gleichkonnnt. Ich muss noch bemerken,

dass die Sammlung eine grössere Anzahl von Arten euthält,

die mit dem Autornamen Walker bezettelt sind, dereu Be-

schreibung sich aber in keiner H a/Â7';''scheu Arbeit findet ;

ich bezeichne dieselben, indem ich hinter dem Namen in

Klammern in litt, zufüge. Die Abkürzungen List und Saund.

sind gewählt für : List of the Spécimens of Dipterous Insects

in the Collection of the British Museum Vol. IV und für

Insecta Saundersiaua, beides Werke, in welchen besonders die

amerikanischen Arten enthalten sind.

a c e 1 a (List 962) 1 Q . Soweit sich erkennen lässt,

das 9 ^^^ Lispe tentaadata Deg., auf jeden Fall aber eine

J/ispe,

acra (List 951) 29 ^ Homalomyla manicata Mg. 9«

ad dit a (Sauud. 359) 1 9 ist eine SpUogaster *) vom
Verwandtschaftskreis der Sp. duplicata Mg. , mit der sie

rechte Aehnlichkeit hat. Die Fühlerborste ist aber uur pubes-

cent (ob abgerieben ?), de 4, pra massig lang, st 2,2. Hinter-

leib mit Schillerfleokeu. Vorderschienen abgewandt mit 1

Borste, Mittelschienen nicht zu erkennen, Hiuterschienen

aussen abgewandt mit 2, innen abgewandt mit 3 Borsten.

*rAnmerkun;n- der Ilodaktiou: Der Name Spilogaster ist Maskuli-

num, nicht Femiuiuum.
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acmene (Lisfc 937) 2 Q. Tst eine Hi/Umyi,ayo\\\\eY-

waudtscliaftskreis der coarctata Fil. Gauz ziegelrot, nur der

Thoraxrückeii y;rau. Fühler braun, Basis gelb, Boi'ste ziem-

lich laug gefiedert, Stirustrienie rot, Taster gelbrut. Vorder-

schieiien aussen und abgewandt mit je 1 Borste, Mittelschi^nen

ausseu vorn mit einer laugen, aussen hinten mit 2, innen

vorn mit 1 und innen hinten mit 2 Borsten, Hinterschienen

ausseu und ausseu abgewandt mit je 3, innen abgev^^audt mit

2 Borsten. 3. u. 4. Flügelläugsader fast parallel, Inntere

(Juerader steil und kaum geschwungen, Rauddorn deutlich.

aetliiops (Saund. 365) ist keine Antl>omiji.de,%o\\([ex\i

eine Agronii/za.

a 1 a b a (List 948) çj" ist eiue Choo-to])lil.la, die in Form
und Zeichnung des Hinterleibs au Cli.. lactacac Bouché erinnert.

Kopf fehlt, Thorax dunkelbraun ohne deutliche Mittellinie,

Brustseiten hellbraun; pra ziemlicb klein. Hinterleib streifen-

förmig, hellbraun, eine durch liückenflecke gebildete, ziemlich

breite Mittelstrieme und feine Vorderraudseiuschnitte dunkel-

braun.

albicoruis (P. Liun. Soc. Loud. VII, 216) 1 cf.

Eine Spilüfjaster. Fühler weiss, Borste lang gefiedert, Taster

schwarz, Thorax gelb mit ziemlich breiter, brauner Mittel-

strieme, welche auf das Schildcheu übergeht uud nur den

Hand freilässt; de 4, pra klein. Hinterleib gelb, 1. Ring
hinten mit kaum sichtbarer, schwarzer Hinterrandsbiude, 2.

u. 3. mit einer breitern, die etwa Yg so breit ist, als der

Ring lang, 4. Ring auf der Mitte mit schwärzlicher Strieme.

4. Flügelläugsader ein wenig zur 3. aufgebogen.

al c a t h o e (List 937) 4 rf = Hijhi^wjia str'ujata Stein

(Nordam. Anthom. 211).

alone (List 941) 1 Q Ein schlechtes Stück der weiter

folgenden ausoba, der sie in allen Stücken gleicht, nur tragen

die Vorderschenkel eine schwärzliche Längsstrieme.

alpin a (List 927) Q = Prosa/pia silcestrL-i /'7/. oder

ihr wenigstens sehr ähiilich.

alterna (in litt,) 2 (J' = Lupe alhUarsis Stein

(Nordam. Anthom. 277) Nordamerika.

a n a n e (List 927j Q ist das Weibchen einer CliorUrphila^

die Aehulichkeit mit Ch.ßoccosa Mcq. hat, aber ohne Männchen
nicht zu ermitteln ist.

a n g u 1 i p e s (in litt.) aus Tasmanien ist eine Acali/ptere.

antica (Saund. 367) 1 cf (•'') wahrscheinlich = Ca-

rirea in.nf/nis Stein (Nordam. Anthom. 257), aber Mittel- und

Hinterbeine fehlen, so dass ich es nicht mit Sicherheit be-

haupten kann.
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are la te (List 961) 1 Q. Ist eine echte Eriphin
sens, Schill, oder vielmehr Prosalp/a Pok. Augen auch beim

9 ziemlich genähert. Borste uackt, das verl.ängerte 2. Glied

und Y^ des 3. ziemlich auffallend verdickt. Thorax und
Hinterleib glänzend schwur/, ohne Bestäubung

; pra ziemlich

lang. Hinterleib namentlich an der Spitze lang beborstet,

die Borsten aber mehr haarförmig. Beine schwarz, sämmtliche
Schenkel unterseits laug beliaart resp. beborstet. Vorder-
schienen aussen und abgewandt mit je 2 Borsten, von denen
die obere jedes Mal kleiner ist, Vordertarsen schwach ver-

breitert. Mittelschienen mit zahlreichen Borsten vorn aussen,

vorn innen und hinten. Hinterschienen aussen dem Körper
zugekehrt mit 1 langen Borste, aussen mit 4, von denen die

beiden unteren sehr lang, die oberen kürzer sind, aussen ab-

gewandt mit 4— 5, innen abgewandt mit 5

—

ß Borsten.

Flügel bräunlichgelb, 3. und 4. Längsader parallel, hintere

Querader gerade, Randdorn fehlt, Schüppchen klein, weisslich,

Schwinger gelb.

a r g e n t a t a (P. Linn, Soc. Loud. T, 27) çj' ist =
Spil. bilhiaata Stein (Termes. Füzetek XXHI, 137). Die

Beine sind entgegen der W'«/^«r'scheu Beschreibung ganz

gelb, die Tarsen schwarz. Fühler schmntzigbraun, Taster

schwarz.

as SU eta (in litt.) çf Q = Lixpe aWitarsis Stein (Nordam.

Authoni. 277) Unit. States.

a t r a t a (Saimd. 369) Ç ist eine ganz schlecht erhaltene

Coc.nosia. Vorderschenkel schwarz, Hinterschenkel an der

Spitze mit einem scliwarzen Ring, die übrigen Beine fehlen.

Vielleicht identisch mit Coeu. canescens Stein (Nord. Anth. 2(35).

au etil US (in litt.) 1 cf aus Brasilien. Eine ziemlich

schlecht ei-haltene TJiniiophora^ aber am Hinterleib zu erkennen.

Augen eng zusammenstossend, Fühler uud Taster schwarz,

Borste nackt. Hinterleib mit Ausnahme des letzten Ringes

durchscheinend gelb, am Hiuterrand der einzelneu Ringe
schwärzliche Binden, die in der Mittellinie des Körpers recht-

winklig nach oben umbiegen, so dass zwischen den dadurch

entstehenden rechten Winkeln eine gelbe Mittelstrieme frei-

bleibt ; letzter Ring von hinten gesehen dicht grau bestäubt

mit 2 feinen, vorn und hinten abgekürzten Mittellinien.

Beine schwarz. 4, Flügellängsader ein ganz klein wenig zur

3. aufgebogen, hintere Querader grade.

aus o b a (liist 988) Ç = Coenosia anrifrons Stein

(Nord. Anth. 2G0).

australis (in litt.j aus N. S. Wales ist eine Safromyza,
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b a d i a (List 950) O isfc eiue Chortophila. Stirn und
Waugen stark vorragend, Backen breit, alle Theile messing-
gelb bestäubt, Stirninittelstrieme breit, dnnkelrot, Orbiteu
schmal, ebenfalls gelbgrau bestäubt ; P'üliler etwas kürzer als

das üntergesicht, schwarz, Borste nackt, au der Basis verdickt,

Taster schwarz, vorn etwas breiter. Thorax dunkelgrau mit
5 feinen, wenig deutlichen Striemen, de 3, a zweireihig, pra
ziemlich laug. Hinterleib länglich, hinten zugespitzt, dunkel-
grau mit undeutlicher, etwas dunklerer Mittellinie. Vorder-
schieuen abgewandt mit 1 Borste, Mittel- und Hinterschienen
ziemlich zahlreich beborstet. Flügel fast glashell, 3. und 4.

Längsader deutlich divergierend, hintere Querader etwas schief

und ganz grade, Randdoru sehr klein, Schüppchen ziemlich
klein und gleich gross, weisslich, Schwinger gelb.

bar pan a (List 983) çf ist eine .Aricia, die grosse
Aelmlichkeit mit A. lucorani FIL mid punctata Stein (Nord.
Anth. 182^ hat. Augen deutlich getrennt, laug behaart, Stirn
und Waagen etwas vorragend. Backen ziemlich breit, Mund-
rand nicht vorgezogen. Thorax schwarzgrau, wenig bestäubt,
so dass sich 2 genäherte, ziemlich breite Mittellinien, welche
fast zu einer zusammenlaufen, nur undeutlich abheben ; de 4,

pra Ivlein, etwa V^ so lang wie die vorhergehende. Hinterleib
wie bei Incorum Pll., Hiuterrand des 2. u. Mitte u. Hinter-
rand der beiden folgenden Ringe beborstet. Beine schwarz,
Knie rötlich; Vorderschienen mit 1, Mittelschienen vorn aussen
mit 1, hinten mit 2 Borsten, Hiuterschieuen aussen abge-
wandt mit 2, innen abgewandt vielleicht mit einer grösseren
Anzahl, doch sind nur 2 in der Nähe der Basis und 2 in der
Nähe der Spitze zu seheu ; rechtes Mittel- und Hinterbein
fehlen; Pulvillen und Klauen lang. 3. u. 4. Flügellängsader
divergierend, beide Queradern gelblich gesäumt, Schüppchen
weisslich, Schwinger gelb.

b asistriga (in litt.) aus Amerika ist eine Acalyptere
(Snproniijza) mit einem Fleck an der Spitze der 3. Längs-
ader.

b i c o 1 o r (in litt.) aus N. S. Wales ist eiue Saproniij :a.

b i m a c u 1 a t a (P. Linu. Soc. Lond. IV, 141) Hier-

imter stecken 2 Arten, 1. TAspe ajrtonenrina Stein (Ann.

Mus. Genova 1900 p. 393) 2. ein Weibchen der offenbar von
Walker beschriebenen Art. Stirn breit, schwarz, Orbiten

sehr schmal, wahrscheinlich gelb bestäubt, Waugen uel)en

der Fühlerbasis mit einem weissbestäubten Fleck, sonst nebst

dem LTiitergesicht goldgelb bestäubt; Fühler bedeutend kürzer

als das üntergesicht, Borste an der Basalhälfte lang gefiedert,

weiterhin nackt, Taster weisslich gelb. Thorax schwarzbraun.
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glänzend, ohne Zeichnung, wahrscheinlich, weil er ganz abge-

rieben ist, Borsten nicht zu erkennen. Hinterleib ebenfalls

sehr undeutlich, eine feine iMittelstrieme und Vorderrandtiecke

an den Seiten des 2. und o. Kluges weissgrau; die Spitze ist

ganz eingezogen. Beine schwarz, grau bestäubt, sämtliche

Schenkel unterseits vollkommen borsteulos ; Vorderschienen

borstenlos. Mittelschienen hinten mit einer kleinen und feinen

Borste, Hinterschienen aussen abgewandt ebenfalls mit einer

kleinen, unscheinbaren Borste (innen abgewandt borstenlos Vj.

3. und 4. Längsader ganz wenig co avergierend, Schüppchen
und Schwinger weisslich gelb. Ist ebenfalls eine Lispc.

NB. Auf dem Zettel steht fälschlich hqnmctata.

bip lag a (P. Linn. Soc. Lond. VH, 217) (f. Eine

Spilogaster. Augen deutlich getrennt, Fühler weiss, Borste

lang gefiedert, Taster schmutzig gelb. Thorax verdunkelt,

von hinten gesehen nebst dem Schildchen grau bestäubt,

auf ersterem 2 feine, schwarze Längslinien und jeder-

seits eine breitere , von der Flügelwurzel bis zu den

Schulterecken sich erstreckende, schwarzbraune Seitenstrieme;

Brustseiten und Schulterecken gelblich durchscheinend, weiss-

lich bereift. Hinterleib länglich, die beiden ersten Ringe

durchscheinend gelb, ein undeutlicher dreieckiger Mittelfieck

auf dem 2. King, der den Vorderrand nicht erreicht und

nach hinten sich ziemlich verbreitert, und der 3. und 4. Ring
ganz verdunkelt. Von hinten gesehen zeigt sich der 4. Ring

ganz weisslich bestäubt, während am 2. und 3. feine, weiss

bestäubte, aber nicht scharfbegrenzte Einschnitte zu bemerken

sind. Beine gelb, Vorderschieneu abgewandt mit einer feinen

Borste, Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschienen aussen

abgewandt mit 2, innen abgewandt mit 3 Borsten, Pulvillen

und Klauen verlängert. 3. und 4. Längsader etwas diver-

gierend, 4. fast ganz grade verlaufend, hintere Querader schief

und schwach geschwungen.

biquadrata (List 963) l cTi ist eine Limnophora.

Augen ein wenig getrennt, Borste nackt. Thorax schwarz,

Borsten nicht zu erkennen. Hinterleib grau, je ein Paar

grosser Flecke auf dem 1. und 2. Ring schwarz. Beine

schwarz, Vorderschienen borstenlos. Hinterschienen aussen ab-

gewandt mit 4, innen abgewandt mit 2—3 Borsten. Flügel

bräunlich, 3. und 4. Läugsader schwach divergierend, hintere

Querader unten nach aussen gestellt und sanft geschwungen,

Schüppchen bräunlichgelb, Schwinger gelb.

b i s e r i a t a (P. Linn. Soc. Lond. VI, 11 ) steckt unter

dem Namen Atoinogäster in der Sammlung und ist das Weib-

chen einer Coenoäia, wahrscheinlich meiner C. lolmia

(Termes. Füzetek XXIIJ, 147). Kopf und Mittelbeine fehlen.
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Hiuterschenkel iiiiterseits abgewandt luul zugekehrt mit je

einer Reihe von wenigen, aber langen Borsten ; Hinterschienen

aussen mit 1, aasseu abgewaudt mit 3, und innen abgewandt
mit 1 Borste.

brasiliensis (Saund. 366) ist das Weibchen einer

Coenosia. Fühler ziemlich lang, Borste kurz gefiedert, Taster

schwarzbraun. Hinterleibsringe mit Mittelstrieme und jeder-

seits davon einem schwarzen Fleck. Beine nebst den Hüften

gelb, Vorderscheukel obenauf mit dunkler, verloschener

Strieme, Mittel- und Hinterschenkel au der Spitze etwas

gebräimt,Vorderschienenmit eiuer laugen Borste, Mittelschieuen

vorn aussen und hinten aussen mit je 1 Borste, Hintersohienen

aussen und aussen abgewandt mit einer nicht sicher zu be-

stimmenden Anzahl, da mehrfach abgebrochen.

b r i X i a (List 946) Q hat grosse Aehnlichkeit mit

Enstalomyia histrio Zett^ mit der sie vielleicht sogar identisch

ist. Stirn und Wangen ziemlich weit vorragend. Backen sehr

breit, alle Theile silberweissgrau bestäubt ; Kreuzborsten fehlen,

1 Orbitalborste ; Orbiten ebenfalls silbergrau bestäubt, etwas

schmäler als die schwarze Mittelstrieme, Fühlerborste pubes-

cent, Taster fadenförmig, schwarz. Thorax weissgrau bestäubt;

von hinten betrachtet, zeigen sich 2 ziemlich breite, von den

Schultereckeu bis zur Flügelwurzel reichende, schwarze

Striemen und eine undeutlichere, feinere Mittellinie ; de 3
;

pra lang, st 1,2, die hintere untere etwas kleiner. Hin-

terleib ziemlich lang, cylindrisch, an der Spitze zusammen-
gedrückt, grau bestäubt, eine ziemlich breite Rückenstrierae

und ebenfalls breite Hinterrandsbinden schwarz. Beine

schwarz. Knie etwas rötlich, Vorderschieneu mit 1 Borste,

Mittelschieuen aussen vorn mit 1, hinten mit 3 Borsten,

Hinterschieuen ziemlich stark beborstet, aber die meisten

Borsten wohl abgebrochen. Flügel gelblich, 3. und 4. Längs-

ader divergierend, hintere Querader schwach geschwungen,

Randdorn klein, Schüppchen klein, weisslich, Schwinger gelb.

b y s i a (List 936) Ç . Das mit der Beschreibung über-

einstimmende Weibchen hat Aehnlichkeit mit Spil. tincta Zeit.

Augen deutlich pubescent (ob eine Aricia?), Stirn und Wangen
kaum vorragend, Backen ziemlich schmal, Fühler schnmtzig

gelb, Borste laug gefiedert, Taster gelb, an der Spitze etwas

verbreitert. Thorax graubestäubt, vierstriemig (bei anderer

Betrachtung, wie Walker angiebt, dreistriemig), Schulterbeulen

und Schildchen durchscheinend gelb ; de 3, pra klein. Hinter-

leib grüngrau, kaum mit der Spur einer dunkeln Mittelstrieme.

Beine gelb, (liur 1 Vorderbein und 1 Hinterbein vorhanden),

Vorderschienen mit 1, Hinterschienen aussen vor der Spitze

mit 1, aussen abgewandt mit 2, innen abgewandt mit 3—

4
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kleinen Borsten. Flügel gelblich, 3. nud 4. Liingsader nur
wenig divergierend, hintere Qnerader steil nnd ganz gerade,
Randdorn sehr klein, Schüppchen und Schwinger gelblich.— Das andere nuter demselben Namen in der Sammlung
steckende Weibchen gehört nicht dazu. Es ist eine Hylcrnyla.

Fühler brann, Borste ziemlich lang gefiedert, Taster faden-

förmig, schwarz. Thorax granbestänbt mit jederseits einer

schwarzen, ziemlich breiten Längsstrieme. Schüppchen klein u.s.w.

c a e r n 1 e i g aste r (m litt.j 1 cf aus Tasmanien, ist eine

echte Aricia. Angen ein wenig getrennt, laug und dicht bcliaart,

Stirn nnd Wangen ganz wenig vorragend, Mundrand nicht

vorgezogen. Backen massig breit ; Fühler und Taster schwarz,

Borste fehlt. Thorax undeutlich zu erkennen ; er ist wahr-
scheinlich schwarz, vorn grau bestäubt, so dass man 2 oder

4 Striemen erkennt; de 3, pra ziemlich lang. Hinterleib

glänzend dunkelgrün, an der Basis schwach grau bestäubt

und hier eine dunkle Mittelstrieme zeigend, ganz ähnlich wie
bei gewissen (hie.niaviriQn. Beine schwarz, V^orderschieneu

borsteulos, Mittelschieneu nicht ordentlich erkennbar, Hiuter-

schienen aussen abgewandt mit 8, von der Mitte bis zur Spitze

sich erstreckenden Borsten, innen abgewandt mit l Borste.

3. und 4. Längsader fast parallel, jene ganz wenig nach oben,

diese nach unten gebogen, hintere Querader deutlich ge-

schwungen, Schüppchen weiss mit feinem, scharf begrenztem,

schwarzem Saum, Schwinger schwarz mit gelblichem Stiel.

c a n a fList 929^ ç^ ist eine echte TÂspe. Stirn,

Wangen und Backen dicht silbergrau bestäubt, die Orbiten

gelblichgran. Fiihler etwas kürzer als das Untergesicht,

ebenfalls grau bestäubt, Borste ziendich kurz, an der Basis

schwach verdickt, nur oberseits kurz behaart, Taster weiss.

Thorax schwarzgrau, die Schultereckeu und Brustseiten ein

wenig grauweiss bestäubt. Hinterleib fast cylindrisch, eben-

falls schwarzgran, undeutliche dreieckige Seitenflecke am
Vorderrand der 8 ersten Ringe und der ganze letzte Ring
weissgrau bestäubt. Das Kopulationsorgan ist auifallend an-

geschwollen und senkrecht nach unten gerichtet. Beine

schwarz, ebenfalls grau bestäubt, nebst den Tarsen ziemlich

dicht kurzborstig; Vorderschienen abgewaudt mit 1, Mittel-

schienen hinten mit 1 Borste, Hinterschenkel unterseits mit

2 Borsten etwa auf der Mitte, Hiuterschienen aussen Y3 vor

der Spitze mit 1 Borste, aussen abgewaudt der ganzen Länge
nach ziemlich lang zottig, aussen etwas zugpwandt ebenso,

aber kürzer; Metatarsns der Hinterbeine anflallend breit ge-

drückt und dicht mit kurzen Borsten besetzt. Flügel fast weiss,

3. und 4. Längsader parallel, Schüppchen weiss, Schwinger

schwarz.
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canache fList 953) Kopf fehlt; auf Thorax nicht
das Geringste zu erkennen. Zeichnung des Hinterleibes stimmt
mit der Beschreibung, letzter Riug mit 2 schwarzen Flecken.
An den Beinen ist keine Borste mehr zu erkennen. 4. Flügel-
läugsader etwas zur 3. aufgebogen. Es lasst sich absolut
nicht sagen, zu welcher Gattung die Art gehören mag.

canivitta fP. Linn. Soc. Lond. III, 107j Ç, ist

eine Spüogaster. Fühler weissgelb, Borste sehr lang gefiedert,

Taster gelb, an der Basis schwach gebräunt. Thorax auf
dem Rücken gebräunt, an den Seiten heller; von hinten ge-
sehen zeigt sich eine weiss bestäubte IV'littelstrieme; de 4,

von denen die 2 vorderen viel kleiner sind, pra klein aber
deutlich ; Schildchen an der Basis etwas gebräunt. Hinterleib
honiggelb, 2. und 3. Ring mit je einem grossen, dreieckigen
Mittelfleck, der hinten fast die ganze Breite des Ringes ein-

nimmt und vorn mit der Spitze an den Hinterraud des vor-
hergehenden Ringes stösst. Beine braun, Hüften gelb; Vorder-
schienen borstenlos. Mittelschienen hinten mit 2, Hiuterschienen
aussen abgewandt mit 1, innen abgewandt mit 2 Borsten. 4.

Flügelläugsader ganz schwach aufgebogen, hintere Querader
fast gerade,

capensis (m litt.) vom Cap ist eine Acalyptere
(Hfdoniyzine ?)

certa fSaund. 364j ist eine Lonchaea mit sehr langen
Fühlern, blattföimig erweiterten Tastern und lang gefiederter

Borste.

eil lata (List 961J 1 (^ = Chortopldla mnscaria F.

(brevicornis Zeit.)

circulatrix (Tr. ent. Soc. Lond. V, 316; 1 ^.
Spilogaster? Augen durch eine deutliche schwarze Strieme
und weisse Orbiten getrennt, nackt fob abgerieben Vj ; Fühler
fehlen, Taster fadenförmig, gelb. Thorax grau mit 4 feinen

Striemen, Schildchen einfarbig grauj de 4?. Hinterleib kiäftig,

länglich, grau; bei gewisser Betrachtung erkennt mau eine

sehr feine Mittellinie und auf dem 2. und 3. Ring ziemlich

grosse, verloschene, paarige, dunkelgraue Flecke; o. und 4.

Ring mit kräftigen und langen Borsten. Beine gelb, Vorder-
schenkel unterseits dem Körper zugekehrt an der Spitze mit
5 kräftigen, ziemlich gleichlangen Borsten, Vorderschieuen
borstenlos, innen fein zottig, aber kurz behaart; Mittelbeine

fehlen; Hinterscheukel unterseits vor der Spitze abgewandt
und zugekehrt mit je 6 kräftigen Borsten, Hinterschienen aussen
abgewandt mit 1, innen abgewandt mit 2 Borsten. 3. und
4. Flügellängsader stark divergierend, jene nach oben, diese

etwas nach unten gebogen, hintere Querader geschwungen,
Randdoru fehlt, Schüppchen weisslich, Schwinger gelb.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Antlioinyidou. ^93"

c o m m n n i s (Saniid. ^GG) 1 9 » ist sicher identisch

mit meiner Kuryoïmna liispanùnse. (Eut. Nachr. X\V,
1899, 20.)

c u c a n a (List 934) Q , ist höchst wahrscheinlich weiter
nichts als das O von SpU. duplicata Mg. oder einer andern
ihr sehr nahe stehenden Art.

confus a (in litt.) aus den Vereinigten Staaten, ist

das Q einer Hijle'm.ijla vom Habitus der coarctata Fll. ]3orste

ziemlich laug gefiedert, »Stirnstrieme rothgelb, Körper einfar-

big grau, pra massig lang.

congre ssa (Tr. eut. Soc. .Lond. V, 317) 1 ç^, ist

eiue Ophyra von blauer Körperfärbuug uud vielleicht identisch

mit den von mir in der Anm. z.u cltalcogaster (Termes. Füzetek
XXIII, 131) erwähnten Stücken. Plastische Merkmale fehlen

der Art.

contraria (P. Linu. Soc. Lond. IV, 140). Von den

darunter steckenden Exemplaren stimmt nur das eiue Weib-
chen mit der Beschreibung, muss also als das typische ange-

sehen werden. Indes ist die Walker %c\\e Beschreibung etwas

zu modificiereu, Fühler gelb, Taster dunkelbraun, an der

Spitze ziemlich verbreitert. Thorax auf dem Rücken bräun-

lich, au deu Seiten heller; von hinten gesehen zeigt er sich

weiss bereift, und heben sich in der Mitte 2 schmale bräun-

liche Striemen ab ; de 3, pra klein ; Schildchen kaum ge-

bräunt. Hinterleib dunkelbraun, glänzend. Beine ebenfalls

braun, die Schienen etwas lichter; Vorderschieueu borstenlos,

Mittelschieuen hinten mit 2, Hinterschienen aussen abgewaudt
mit 1, inneu abgewaudt mit 2 Borsten. 4. Fli'igellängsader

ganz schwach aufgebogen, hintere Querader wenig geschwun-

gen. — Eine Spilogaster.

A Ulli. Es ist möglich, dass die Borste der Vorderschieueu

bei dem einzigen AV'eibclien der Sammlung nur abgerieben ist; dann

würde die Ali mit meiner S p i 1. poli ta (Termes. Füzetek XXlIl,

145), der sie sonst in allen Stücken gleicht, identisch sein.

Das andere unter der Bezetteluug contraria steckende

Pärchen ist identisch mit meiner SpiL rigidiseia (Termes.

Füzetek ^iXIII, 139) und namentlich das Männchen durch die

Beborstuug der Beine höchst interessant. Da dasselbe bisher

noch unbekannt ist, so lasse ich eine genauere Beschreibung

folgen, wie ich sie mir nach der Type augefertigt habe.

Kopf im Profil vorn vollständig abgerundet, Stirn und Wangen
gar nicht vorragend; Augen durch eine deutliche Strieme ge-

trennt, etwa wie bei Acanthiptera inanis Fll, die seidenweiss

schimmernden Orbiten etwa halb so breit wie die Mittel-

strieme, letztere von 4 Borsten eiugefasst; Fühler weissgelb

mit sehr lang gefiederter Borste, Taster gelb. Zeichnung des

Thorax wie bei dem von mir beschriebenen Weibchen; de 4,

was allerdings mit meinem Weibchen nicht stimmt, da hier
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nur 3 vorliaudeii slud, pra kleiu, aber deutlich. Beiue gelb,

Pulvillen und Klauen etwas verlängert. Vorderschienen borsteu-

los; Mittelschenkel uuterseits auf der Basalhälfte namentlich

nach hinten zu lang und zottig behaart, auf der Mitte unten

mit 3 stärkeren, senkrecht nach unten gerichteten Borsten

versehen; Mittelschieuen hinten mit 2 sehr langen Borsten-

haaren, von denen das eine auf der Mitte, das andere zwischen

der Mitte und der Basis steht; vor der Spitze finden sich

ebenfalls hinten noch 2 Reihen ziemlich langer, aber kürzerer

und feinerer Borstenhaare, von denen jede aus 3 Stück be-

steht, und von denen die eine mehr nach innen, die andere

mehr nach aussen gerichtet ist. Die Hinterschenkel tragen

unterseits auf der abgewandteu Seite eine continuierliche Reihe

ziemlich langer und starker Borsten, während sich gerade auf

der Mitte uuterseits, senkrecht nach unten gerichtet, 2 dicht

an einander liegende, starke Borsten befinden und zwischen

Mitte und Spitze endlich, ebenfalls senkrecht nach unten ge-

richtet, ein lauger und starker Dorn, der au seiner äussersteu

Spitze etwas nach dem Körper zu umgebogen ist; Hinterschienen

aussen abgewandt mit 1, innen abgewandt mit 2 feinen

Borsten. — Die Stirn des Weibchens ist etwa noch einmal

so breit als beim Männchen. Vorderschienen aussen und ab-

gewandt mit je 1 Borste, Mittelschienen hinten mit 2 Borsten,

Hinterschienen wie beim Männchen, im übrigen einfach.

A u 111. Tiotz der alnveiclifudeii Zahl der Doii-oeeutralborsteii, die

ich mir ührigeus heim Weiheheu der Londoner Sammhing nicht notieii

habe, "weil sie mir zweifellos mit r i g i d i s e t a identisch schien . hin

ich überzeugt, dass beide Arten eins sind.

CO relia (List 953) 1 cf = ChortophiJa cilicmira Rd.

cupreifrons (List 9G6) 1 Ç. Kopf fehlt ; soweit

sich erkennen lässt, ist es das Weibchen von Cliortopldla cüi-

crura Ud. Die Anordnung der Sternopleuralborsten zu 1,2,

von denen die hintere untere sehr klein und fein ist, stimmt

damit vollkommen.

cutilia (List 954) 2 9i ist das Q einer Opliyra.

Wangen neben der Fühlerbasis mit schwarzblauem, glänzenden

Fleck und ebenso der Ausschnitt beim Ocellendreieck glänzend

blauschwarz. 3. und 4. Flügellängsader parallel, hintere Quer-

ader etwas geschwungen, die ungleichen Schüppchen und

Schwinger schwarz.

d a i c 1 e s (List 959) 1 cf 4 9 » scheint mir = Spil.

separata Mg. Fühlerborste sehr kurz gefiedert, de 4, pra

massig lang. Vorderschenkel des Männchens geschwärzt. Ich

erwähne die Art, obgleich sie nicht aussereuropäisch ist, da

die Stücke aus Haparanda stammen.

d e b i 1 i s (in litt.) 1 Ç aus den Vereinigten Staaten.

Ist das Weibchen einer Pegomyia. Stirnstrieme rotgelb,
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Fühlei' schwarz, Basis rotgelb, Taster rot, an der Spitze ge-
schwärzt; Hinterleib fehlt, Beine gelb, Flügel gelblich tiugiert,

ziemlieh laug.

d'especta (Saund. 364) IQ. Der Kopf fehlt, die

Beborstung der Hinterschienen macht es sehr wahrscheiiüibh,
dass die Art mit meiner Caricea insignis (Nord, Anth. 257)'
identisch ist, das Stück ist aber so mit Stanb überzögen,'
dass es sich nicht mit Sicherheit sagen lässt.

determinata (List 955) 1 9 ~ 9 ^ou Chwlophila
inuscaria F. (brevicornis Zeit.)

detracta (Saund. 356) 1 cf, ist wahrscheinlich eine

Ilydrophoria. Augen eng zusammenstossend, Fühler schwarz-
braun, Basis schmutzigrot, Borste laug gefiedert, Taster faden-
förmig, gelb. Thorax und Schildcheu gelbgrau, wie bei Hy-
drophoria linogrisea Mg.^ Brustseiten ein wenig heller, Zeich-

nung und de nicht mehr zu erkennen, pra klein, st 2,2,

Hinterleib fehlt. Beine gelb, Vorderschieuen mit 1, Mittel-

schienen hinten aussen mit 2, hinten Yg vor der Spitze mit
1 Borste, Hiuterschienen aussen mit 2, bisweilen noch einer

dritten in der Nähe der Basis, aussen abgewaudt mit 3, innen
abgewandt mit 2, aussen zugekehrt mit 5, von der Basis bis

zur Mitte sich erstreckenden Borsten. Flügel ziemlich intensiv

gelblich, 3. und 4. Läugsader fast parallel, hintere Querader,

deutlich geschwungen, Randdorn klein aber deutlich.

d e V i a t a (in litt.) 1 9 ^^^ ^'^^ Vereinigten Staaten,

ist das 9 ^on Fucellia fucorum.
d i V e r s a (in litt.) 1 cf aus N. S. Wales, hat grosse

Aehnlichkeit mit Coenosia (Lispocephala) lacteipeiinis Zeit.

(Dipt. Scand. IV, 1722) und ist vielleicht mit ihr identisch;

wenigstens passen alle Merkmale, die ich mir von der Type
in London notiert habe, vollständig auf diese Art.

donuca (List 946) 4 9i ist eine Erifhia (Pi'osalina)

und wahrscheinlich nichts weiter als Pros, silvestrift FIL
egressa (in litt.) 1 9 ^^^ den Vereinigten Staaten,

ist, obwohl schlecht erhalten, mit ziemlicher Sicherheit das 9
meiner Coenosia canescens (Nord. Anth. 265).

extranea (in litt.) aus den Vereinigten Staaten,

Der Kopf fehlt, ausserdem ist das Stück so schlecht erhalten,

dass kaum das Geringste zu erkennen ist.

fasciata (Tr. eut. Soc. Loud. IV, 217) 1 cf. Eine

Spilogaster, Augen eng zusammenstossend, Fühler und

Taster schwarz, erstere mit ziemlich laug gefiederter Borste.

Thorax weissgrau, der Vorderrand bis zu den Schulterecken

eicl. ziemlich breit schwär/, eine Binde hinter der Quernaht,

die sich bis zur Flügelwurzel erstreckt und halb so breit ist

wie der Raum zwischen Quernaht und Schildcheu, schwarz;
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de 3, pru massig laug. Fonn des Hinterleibs wie bei IIo-

malomyia canicidaris L. 1. und 2. Ring durchscheinend gelb-

rot, 3. und 4. grau, eine zackige Vorderrandbinde auf jedem
Ring, sowie eine ziemlich breite Mittelstrienie schwarz.'*:' Beine

schwarz, Vorderschieuen mit 1, Mittelschieuen hinten mit 2— 8,

Hinterschienen aussen Y3 vor der Spitze mit 1, aussen abge-

wandt mit 5— 6 an Grösse wechselnden, innen abgewandt mit

1 Borste, Pulvillen und Klauen ziemlich kurz. 3. und 4.

Flügellängsader kaum convergierend, hintere Querader ge-

schwungen, Rauddorn sehr klein, Schüppchen weisslich,

Schwinger gelb.

felsiua (List 955). Die Gattung ist nicht mehr zu

ermitteln. Augen etwas getrennt, Fühlerborste kaum pubes-

cent. Thorax- und Hinterleibszeichnung nicht mehr zu er-

kennen, da das Stück mit Spinneweben überzogen ist; de

nicht zu ermitteln, pra ziemlich lang. Flügelqueradern deutlich

braun gesäumt, Schüppchen ungleich, schmutzig weiss, fein

schwarz geraudet, Schwinger schmutzig gelb.

flavifrons (List 966j ist das Q einer tegomyia^

aber ohne Männchen nicht zu ermitteln.

f u m osa (Saund. 358, wo aber fälschlich fumifera
steht; im Iudex findet sich der Name /îiwosa) 1 (^. Ist eine

Hijdrotaea. Augen dicht behaart. Thorax schwarzbraun,
stumpf. Hinterleib ebenfalls schwarzbraun, bräunlich be-

stäubt mit verloschener Rückenlinie. Vorderbeine gewöhnlich,

Mittelbeiue fehlen, Hintersehieuen etwas rötlich durchscheinend,

aussen Y3 vor der Spitze mit 1 Borste, aussen abgewandt
der ganzen Länge nach mit kurzen Borsten, unter denen eine

längere hervorragt, innen abgewandt mit 6 ziemlich langen
Borsten. 3. und 4. Flügelläugsader ein wenig convergierend,

Schüppchen schmutzig grau, Schwinger gelb mit schwarzem
Knopf.

geldria (List 940) 2 Q = signia (List 939).

Vielleicht eine Spüogasier. Kreuzborsten vorhanden. Fühler
rotgelb, das 3. Glied mehr oder weniger gebräunt, Borste
pubescent, Taster gelb. Thorax lehmgelb, vorn mit dem
Anfang einer weissbestäubten Mittelstrieme und seitlich davon
rechts und links mit der schwachen Andeutung einer ebenso
bestäubten Strieme, so dass dadurch der Anfang von 2 lehm-
gelben Striemen gebildet wird; de 4, pra gut halb so lang

wie die vorhergehende. Hinterleib länglich, hinten zugespitzt,

lehmgelb, feine Hinterrandssäume des 2. und 3. Ringes, eine

feine auf Ring 2 beginnende Mittellinie und der 4. Ring zum
grössten Teil verdunkelt. Beine ganz gelb. Vorderschienen
mit 1, Mittelschieuen hinten mit 3, innen mit 1, Hinterschienen
aussen Ys vor der Spitze mit 1, aussen abgewandt mit 2,
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iuueii abgevvaudfc mit 3 Borsten. Flügel gell)lich, 3. uud 4.

Läugsader etwas divergierend, hintere Qnerader steil und
ganz grade, Randdorn fehlt, Schüppchen und Schwinger gelb.

glabra (in litt.) ein Ç aus den Vereinigten Staaten

i

ist eine Jjonchuea.

grise a (List '962) l J^, ist eine echte Prosalpia
(Eripliia Schin.), aber schlecht erhalten uüd nicht ausgefärbt,

vielleicht = IVo.i. silvcstris Fll.

idyla (List. 948) 1 Ç, ist das Weil)cheu einer Jhjdro-

taea. Darunter steckt ferner ein Weibchen vou Opliyra

le.Hcostom.a Wie:], aus Nova Scotia und noch eine andere nicht

zu ermittelnde Art.

ig na va (Ty. eut. Soc. Lond. IV, 217) 1 Q. Wahr-
scheinlich ein Spili-xjnster-Y^Q'ihch^n. Fühler und Taster

schwarz, Borste sehr lang gefiedert, Zeichnung von Thorax
und Hinterleib nicht mehr zu erkennen, beide grau, letzterer

wahrscheinlich mit dunkleren Flecken; Schildchen rotgelb ge-

randet, Beine gelb, Vorderschienen borstenlos, Mittelschienen

hinten mit 2 Borsten, HinterschieneuV. 3. uml 4. Flügellängs-

ader recht auffallend divergierend, hintere Queradergeschwungen.
Randdorn klein.

il lata (in litt). 2 Q aus deu Vereinigten Staaten

= Coi'/iosia canc.scc.jis >Stein (Nord. Anth. 265), aber beide

Stücke sind so abgerieben, dass der Hinterleib teilweise

glänzend erscheint.

illocata (P. Linn. Soc. Lond. T, 129) IQ, steht in

der Nähe von Aiith. plunüdis L. Kopf fehlt. Thorax weiss-

lich gelbgrau, Vorderrand uugefleckt ; eine nicht umnittelbar

lunter der Quernaht liegende Binde, die sich seitlich bis zu

den Schüppchen erstreckt, aber nicht ganz halb so breit ist

wie die Entfernung zwischen Quernaht uud Schildchen, schwarz;

Schildchen weisslich grau, am Basaldrittel schwarz. Im
übrigen stiimut die Walker sehe Beschreibung. Wäre die

Fühlerborste behaart, gehörte die Art zu Spilog<ister.

in aper ta (F. Linn. Soc. Lond. I, 129) 1 cf- %V
<j(ister. Augen eng zusammenstosseud, Fühler schmutzig

bi-äuulich, Borste lang gefiedert, Taster schwarzbraun, Thorax

gelb, der Rücken oberhalb der Schulterecken grau bestäubt,

2 ziemlich deutliche Längsstriemen, die sich bis zum Schildchen

erstrecken, verdunkelt; de 4, pra klein; Schildchen ganz

durchscheinend gelb. Hinterleib breit eiförmig, einfarbig

gelb, etwas glänzend. Beine gelb. Vorderschienen borstenlos,

die übrigen fehlen. 1. Hinterrandzelle ziemlich weit offen,

3. uud 4. Längsader an der äussersten Spitze ein klein wenig

aufgebogen, hintere Querader geschwungen, Schüppchen uud

Schwinger gelblich.
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i ne er ta fSauud. 354) 1 ^f, eine Aricia. Augen
eng zusammenstossend, dicht behaart, Fühler fehlen, Taster

fadenförmig, schwarz. Zeichnung auf Thorax und Hinterleib,

welch letzterer zum Teil fehlt, nicht zu erkennen, jedenfalls

ist von 4 Flecken auf jedem Hinterleibsring nichts zu sehen;

de 4. Beide Queradern etwas braun gesäumt. Nach der

Beborstuug der Hiuterschieuen zu urteilen = Aricia lucorntn FIL

inculta (in litt.) 1 Ç aus den Vereinigten Staaten

= Lispe albitarsis Stein (Nord. Autli. 277),

i n d e c i s a (in litt.) 1 Ç aus den Vereinigten Staaten

= TAmnophora cyrtonenrina Stein (Nord. Anth. 203).

indica (Saund. 352) 1 9' ^st eine Spilogaster vom
Habitus der meisten von mir aus Neu-Guiuea beschriebenen

Arten. Kopf fehlt. Thoraxrückeu verdunkelt, Zeichnung
nicht mehr zu erkennen, Schulterecken und Thoraxseiten von
der Fliigelwurzel bis zum Schildchen gelblich ; de 3, pra
klein. Hinterleib breit eiförmig, glänzend schwarz, der 1.

Ring und der Vorderrand zu beiden Seiten des 2. in grösserer

Ausdehnung glänzend gelb, Beine gelb mit der gewöhnlichen
dürftigen Beborstuug. 1. Hinterraudzelle ziemlich breit offen,

4. Längsader .in der Spitze schwach aufgebogen, ebenso, aber

noch schwächer, die 3., hintere Querader geschwungen,
Schüppchen und Schwinger gelblich.

i n d i c ata fSauud. 362 ; auf dem Zettel steht fälsch-

)ich indica) \ ç^ = Oplnjra chalcogaster Wied.

indue ta (Saund, 860). Das erste darunter steckende

Q ist eine echte Aricia und stimmt nicht mit der Be-

schreibung. Fühler braun, 2. Glied und Basis des 3. rötlich,

Borste lang gefiedert, Taster gelb. Thorax grau, vierstriemig,

Hinterleib kurzeiförmig, grau mit 2 Paar Flecken, Beine gelb

VI. s. w. — Das zweite Ç soll offenbar das der Beschreibung

entsprechende sein, ist aber schlecht beschrieben. Es ist das

Ç einer Hoinaloniyia vom Verwandtschaftskreis der //. cani-

i'ularis L. Thorax deutlich dreistriemig, pra fehlt. Hinter-

leib braun, erster Ring bis auf eine schmale Hinterrandbiude,

und der Vorderrand zu beiden Seiten des 2. Ringes durch-

scheinend gelb. Flügelvorderraud braun und ebenso die beiden

Queraderu, die Bräunung aber schon sehr verblasst.

ins er ta (Saund. 360) 1 (J', ist vielleicht das cT zu

addita^ doch ist das Stück nicht gut genug erhalten, um ein

sicheres Urteil zu fallen; die Beine fehlen zum grössten Teil.

in tac ta (Tr. eut. Soc. Lond. V, 318) çf Q. Das

cT scheint mir identisch mit der obigen diversa, das Weibchen
gehört aber schwerlich dazu. Es ist auch eine Coeno.tia,

Fühler und Taster ganz gelb, Thorax gelb, Rücken dunkel-

grau, Hinterleib ebenfalls einfarbig gelb ohne Zeichnung.
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intégra (P. Limi. Soc. Lond. IV, 140) (^. Fühler
schmutriggelb, Borste sehr laug gefiedert, Taster schwarz.
Thorax grau, Schultereckeu etwas durchscheinend gelb, ersterer

mit 2 feinen schwarzen Mittellinien; de 4, pra sehr klein;

Schildchen grau, an der Spitze rot. Hinterleib länglich ei-

förmig, grau bis graugelb bestäubt, an der Basis ganz schwach
durchscheinend, mit je einem Paar schwarzer, fast viereckiger

Flecke auf Ring 2 und 3. Beine gelb, Pnlvillen und Klauen
ziemlich stark verlängert; Vorderschieneu borsteulos, Mittel-

schienen hinten mit 2 Borsten, Hinterschenkel unterseits von
der Mitte bis zur Spitze mit einer Reihe gleichlanger, ziemlich

kurzer, kammartig gestellter Borsten, Hinterschienen aussen
abgewaudt und innen abgewandt mit je 1 Borste. 3. und 4.

Flügellängsader fast parallel, hintere Querader wenig ge-
schwungen. — Eine Spilogaster,

in tende n s (Tr. Eut. Soc. Lond. V, .'{IG) Q, hat
sehr grosse Aehnlichkeit mit addita. Die Thoraxzeichuung
ist nicht zu erkennen, der Hinterleib, wie es scheint, glänzend
schwarz ; im übrigen stinnnen beide iiberein.

introducta (Saund. 862) Q, wahrscheinlich das 9
von IJomalomy'ia canicnlaris Jj,^ aber schlecht erhalten.

isura (List 952) 1 Ç = 9 "^on Homalomyia cani-

cnlaris Tj.

lata (Saund. 368) 1 Ç, ist eine Coe.noaia^ ähnlich

meiner C. cane.scens (Nord. Anth. 265) aber grösser. Vorder-

schenkel schwarz, Mittel- und Hinterschenkel vor der Spitze

mit einem nicht sehr breiten, schwarzen Ring.

lata (List 963) 1 9 , ist ein HydrotaeayiexhchQw,

ähnlich H. meteoriea FIL, aber schwärzer.

leucoceros (P. Linu. Soc. Lond. VH, 217) cf. Bine

Spilogaster. Fühler und Taster wie bei aWicomis. Thorax
gelb, 2 Thoraxstriemen schwarzbraun, der zwischen ihnen

liegende Raum, von hinten gesehen, vorn weiss bestäubt ; de

3, pra klein, aber deutlich ; Schildchen kaum gebräunt.

Hinterleib ganz durchscheinend gelb, 2. und 3. Ring mit je

einer schwarzbraunen Qaerbinde, die in der Mitte etwas

breiter ist als an den Seiten und auf jedem Ring hinten

einen schmäleren, vorn einen breiteren Saum freilässt, 4.

Ring jedei*seits mit einem schwarzen Fleck. Vorderschienen

borstenlos. Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschienen aussen

dem Körper abgewandt mit 1, innen abgewandt mit 2—

3

kleineren Borsten. 4. Flügellängsader ganz schwach auf-

gebogen.

1 i n e a t a (in litt.) aus N, S. Wales ist; eine Sapromyza,
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lipsia '(List 928) Ç, ist die von mir iu meinen
No7'dam. Anth. S. 209 so ijiterpretierte Hylamyia,

lit u rata (P. Linn. Soc. Lond. VII, 218) 1 Ç, hat
grosse Aehnlicbkeit mit dem Weibchen meiner Cocnosia lohata

(Termes. PÜÄetek XXIII, 147), unterscheidet sich aber von ihr

durch ganz gelbe Beine. Kopf, Fühler, Taster und Thorax
genau wie bei der erwähnten Art. 1. Hinterleibsring gelb-

lich, kaum durchscheinend, auf dem Rücken grau und mit einem
breiten, schwärzlichen Mittelfleck; die übrigen Ringe grau mit
feinen, rötlicheu Einschnitten, eine breite Mittelstrieme, die auf

dem 4. Ring sehr schmal ist, und jederseits davon 2 Flecke, die

auf dem 2. und .S. Ring nur sehr undeutlich, auf dem 4. deutlich

sind, schwärz!ichbrauu. Beine ganz gelb, Mittel- und Hinter-
hüften grau ; Vorderschieuen mit einer laugen Borste, Mittel-

schieneu aussen hinten mit 2, Hinterschienen aussen mit 2,

aussen abgewaudt mit 3, innen mit 1 Borste. 3. und 4.

Flügelläugsader parallel, hintere Querader ganz gerade,

Flügel ungefleckt. — Ist vielleicht das O der folgenden

luteicornis.

luteicornis (P. Linu. Soc. Lond. HI, 108) 1 cf-

Eine Coenosia. Bau des Kopfes wie bei C. lohata (Termes.

Füzetek XXIIT. 147). Stirn ziemlich schmal, Orbiten, Wangen,
Untergesicht, Backen, Fühler goldgelb, die Stirmnittelstrieme

ein klein wenig dunkler ; Fühler sehr lang nnd schlank,

Borste an der Basalhälfte sehr laug gefiedert, dann nackt,

Taster gelb. Thorax grau, ohne deutliche Strienmng. Hinter-

leib' seitlich zusammengedrückt; von der Seite gesehen sind

die 3 ersten Ringe durchscheinend gelblich ; der 1. trägt

auf dem Rücken einen kleinen schwarzen Mittelfleck, der

2. einen ebensolchen, aber grösseren, und ausserdem ist sein

Vorderraud mehr bräunlich, der Hinterrand graulichgelb
;

der 3. Ring ist auf dem Rücken grau und zeigt uur vorn
einen schmalen, gelblichgraueu Vorderrandsaum; er trägt wie

der ganz graue 4. Ring einen schwarzen Mittelfleck und
seitlich davon jederseits noch einen Fleck ; der 4. Ring ist

besonders hinten zusanmiengedrückt und hier oberseits ein

klein wenig verlängert ; er ist nebst dem gleichfalls zu-

sammengedrückten Hypopyg namentlich zu beiden Seiten mit

ziemlich kräftigen, etwas aufw.ärts gekrümmten Borsten besetzt.

Auch die Bauchlamellen tragen an der Spitze ziendich lange

Haare. Beine gelb, Mittel- und Hiuterhüfteu grau. Vorder-

schienen innen abgewandt mit langer Borste, aussen abge-

wandt mit einer Reihe feiner zottiger Haare, aussen mit 2

kurzen Borsten ; Mittelschieuen aussen hinten mit 2 Borsten,

innen mit etwa 6, von denen die beiden ersten die Basal-

hälfte, die 4 letzten, enger stehenden, die Endhäifte ein-

pehmeu ; Hinterschenkel imterseits zu<;ekehrt in der Endhälfte
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mit 4—5 kurzen, kräftiofeu Borsten verseilen ; Hinterschienen

wie bei liUirata beborstet, aber au der Spitze nicht lappeu-

artig erweitert wie bei der oben erwähnten . lohata. 8. and
4. Fiügellängsader parallel, hintere Qiierader grade, PUigel-

spitze mit bräunlichem Pleck, Schüppcheu ungleich, weisslich,

Schwinger gelb.

luteva (List 934) 2 Q, eine Aricia. Augen deutlich

behaart. Stirn und Wangen etwas vorragend, Backen ziem-

lich breit, Mundrand ganz wenig vorgezogen; Fühler ziemlich

schlank, verlängert, Borste sehr lang gefiedert, Taster schwarz-

braun. Thorax mit 4 Striemen, die äussern breiter, Schildchen

an der Spitze breit rotgelb : de 4, a eiu Paar vor dem
Schildchen, pra ziemlich lang, -/s so lang als die vorher-

gehende. Hinterleib grau bestäubt, mit grünlich grauen
Schillerflecken. Beine braungelb, durchscheinend, Yorderschenkel

mehr oder weniger verdunkelt ; Vorderschieueu mit 1 Borste,

Mitttelschienen hinten mit 3-— 4, Hiuterschenkel unterseits

fast der ganzen Länge nach mit starken Borsten, Hiuter-

schieneu aussen vor der Spitze mit 1, aussen abgewandt mit

2, innen abgewandt mit 3 Borsten. 3. und 4. Flügellängs-

ader divergierend, beide Queradern gelblich gesäumt, hintere

deutlich geschwungen. Randdorn sehr klein, Schüppchen
weisslich, Schwinger gelb.

lysinoe (List 938) 3 c^. Nach den Bemerkungen,
die ich mir gemacht, identisch mit meiner Hpilog. amoeba
(Nord. Anth. 190.)

m a c u 1 i p e n n i s (Sauud. 357) 1 Q , eine Spilogastev'

Stirn und Wangen nicht vorragend, Mundrand ein klein wenig

vorgezogen, Fühler braun, Borste ausserordentlich laug ge-

fiedert, Taster schwarz. Thoraxzeichnung nicht mehr zu er-

kennen, Schildchen an der Spitze rötlich. Hinterleib an der

Basalhälfte durchscheinend gelb, 1. Ring mit bräunlicher

Mittellinie, 2. Ring jederseits mit einem halbmondförmigen,

mit der Oeflnung nach vorn gerichteten Fleck , 3. und 4.

Ring wahrscheinlich ebenso, aber die Zeichnung nicht zu er-

kennen. Beine schwarz, Knie rötlich ; Vorderschienen mit 1,

Mittelschieuen hinten mit 2, Hinterschieuen ausseu abgewandt

und iimen abgewandt mit je 1 Borste. Flügel stimmen mit

der Beschreibung, 4. Längsader ein wenig aufgebogen. — Ist

nicht das Weibchen der folgenden Art.

maculosa (Sauud. 357) 1 cf. Hat sehr grosse

Aehnlichkeit mit meiner Spil, ohsciirinervin (Nord. Anth. 199j.

Augen fast znsannnenstossend, Fühler etwas kürzer als das

Untergesicht, schwarz, Borste deutlich, wenn auch nicht sehr

laug gefiedert. Thorax und Hinterleib wâe bei jener. Beine

gelio, Schenkel zuui grössten Teil gebräunt, Vorderschienen

I
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mit 1 Borste, die übrige Beborstaug nicht zu erkennen. Flügel
ebenfalls wie bei obscurincrüis^ doch findet sich noch eiu

Fleck au der Wurzel der Discoidalzelle und ein ebensolcher,

aber sehr verblasster, an der Spitze der 2. Längsader.

ni a r g i n a 1 i s fin litt.) vom Amazoneustrom ist eine

A Calyp tere (Sepsine ?)

marginata (List 964) = Q von Chortop/nla cili-

crura RcL

maura (Saund. 864) ist das Weibchen von fuinosa.

mervinia (List 9G0) 1 cf, ist eine SpüogasUr mit
nur pubescenter Fühlerborste. Augen eng zusammenstossend?
Fühler schwarz, Taster fadenförmig, schwarz, Muudrand nicht

vorgezogen. Thorax weissgrau, der Vorderrand bis zu den
Schulterecken exch schmal schwarz, eine Binde hinter der

Quernaht, die sich bis zur Flügelwurzel erstreckt und halb so

breit ist wie der Raum zwischen Quernaht und Schildchen,

schwarz; Schildchen weissgrau , Basalhälfte schwarz; de 4,

pra fehlt. Hinterleib durchscheinend sclnnutziggelb, Hinter-

randbinden, die in der Mitte unterbrochen und hier breiter

als an den Seiten sind, schmntzigbraun, die Zeichnuug nicht

scharf begrenzt. Beine fehlen. Flügel blassgelb, 4. Längs-
ader ziemlich deutlich zur 8. aufgebogen, hintere Querader
etwas schief und fast grade.

multiplicata (in litt.) 1 9 ^^^ ^^^n Vereinigten

Staaten. Trotzdem der Kopf fehlt, ziemlich sicher = Caricea

insignis Stein (Nord. Anth. 257).

narina (List 933) 3 9 1 c?. Die 3 Weibchen
gleichen ungemein dem Weibchen von Spiloyaster dispar Fll.

Fühlerborste kurz, aber deutlich gefiedert. Thorax und Hinter-

leib einfarbig gelbgrau ohne Zeichnung ; de 4, pra fehlt.

Vorderschienen abgewaudt mit 1 oder 2 Borsten, MittelschicEen

hinten mit 2, Hinterschienen aussen mit 1, aussen abgewandt
mit 2—3, innen abgewaudt mit 2—3 Borsten; Flügel gelb-

lich, 3. und 4. Längsader divergierend, hintere Querader senk-

recht und kaum geschwungen Randdorn fehlt, Schüppchen
weisslich, Schwinger gelb. — Das 4. Stück, ein Männchen,

ist sehr unausgefärbt , so dass alle Teile ziemlich durch-

scheinend sind. Fühlerborste fehlt. Es wird auch von Walker
in der Beschreibung nicht erwähnt.

narona (List 945) 2 cf = TÂmnophora cyttonenrina

Stein (Nord. Anth. 203.)

nigra (List 931) ist eine Pararicia, die Aehnlichkeit

mit nssimilis FIL hat. Wangen gelblichgrau bestäubt, an

der Fühlerbasis mit einem schwarz schillernden Fleck, de 4,

a vor der Naht 2 Paar, Schildcheu an der Spitze rot.
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n ig rie os ta (P. LiuD. Soc. Lond. IV, 140), sicher

Jas Weibchen von intégra.

u i g r i f r ous ( List 932) Q. Ist sicher das Weibchen eines

Trtcliopücus vom Verwandtschaftskreis des 2r. innoeuua Zett.y

snhrostratus Zett, und ähnlicher, aber ohne Männchen nicht zu.

bestimmen. Fählerborste kurz, aber deutlich behaart, Mund-
rand etwas vorgezogen, de 4, pra etwa halb so lang als die

vorhergehende. Vorderschienen borstenlos, Mittelschienen

aussen vorn mit 2, aussen hinten mit 4, Hinterschieueu aussen

mit 2—3, aussen abgewandt mit etwa 3, und innen abge-

wandt mit 3—4 Borsten. 3. und 4. Flügellängsader fast

parallel, hintere Querader wenig geschwungen, Schüppchen
ungleich, gelblich, ebenso die Schwinger.

nigripennis (List 929) (f. Eine Spilogaster oder

Ariern. Glänzend schwarz. Augen deutlich getrennt mit
sehr zerstreuten Härchen (ob abgerieben'?), Stirn und Wangen
kaum vorstehend. Backen massig breit, Fühler etwas kürzer

als das Untergesicht, Borste ziemlich lang gefiedert, Taster

schwarz, Mundraud kaum vorgezogen. Striemung auf dem
Thorax nicht zu erkennen, de, wie es scheint 4, pra ziemlich

lang. Hinterleib länglich, schwarz, glänzend, kaum etwas be-

stäubt. Vorderschienen borsteulos. Mittelschienen vorn mit

einer kurzen, hinten mit 3 langen Borsten, Hinterschenkel

unterseits abgewaudt der ganzen Länge nach mit ziemlich langen

Borsten versehea, Hinterschieueu aussen abgewandt mit 2, innen

abgewaudt mit 3 Borsten, Pulvilleu und Klauen ziemlich lang.

Flügel an Basis und Vorderrand mehr oder weniger geschwärzt,

3. und 4. Läugsader divergierend, hintere Querader steil und
wenig geschwungen, Randdoru vorhanden, Schüppchen vveiss-

lich mit feinem, schwarzen Saum, Schwinger schwarz.

occidentis (in litt.) Q. Nichts mehr zuerkennen,

wahrscheinlich ein Cof.nosiaweihch.en.

o m o l e (List 930) = nigra.

o p a 1 i a (List 956) S (^ 2 Q = OpJtyra l<inco.<!tomn

Wied.

r a t a (List 932) so mit Spinnegewebe überzogen, dass

nichts mehr zu erkennen ist.

p a l p s a (List 926) cf = lÂs-pe nigromaculata Stein

(Nord. Anth. 278).

peroe (List 939) O. YAwe Spilogaster \om\{^\n\\\^ àev

meisten von mir aus Neu-Gainea beschriebenen, mit eifönuigem

Hinterleib. Körperfärbung rotgelb. Fühler fehlen, Basalglied

gelb, Taster gelb. Thorax lehmgelb, schwach weisslich be-

stäubt, so dass sich dadurch 4 lehmgelbe Striemen abheben,

die mittleren schmäler und abgekürzt, die seitlichen breiter

und sich von der Flügelbasis bis zu den Schultereckeu er-
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streckend ; de nicht mehr zu erkennen, pra kurz.. Hinter-

leib breit eiförmig, lioniggelb, glänzend, eine breite Hinter-

randsbinde des 3. Ringes, die sich in der Mitte ziemlich breit

bis zum vorhergehenden Ring erstreckt, und der ganze 4.

Ring schwarz. Vorderschienen borstenlos , Mittelbeiue

fehlen. Hinterschienen aussen abgewandt mit 1, innen abge-

wandt mit 2 Borsten. Flügel, Schüppchen und Schwinger

gelb, 4. Laugsader sehr schwach zur 3. aufgebogen, hintere

Querader massig geschwungen, 3. Längsader auf der Flügel-

unterseite bis fast zur kleineu Querader weitläufig beborstet.

— Das mit male? bezeichnete Männchen ist wohl nicht das

zuo"ehörige. Augen eng zusammenstossend, Fühler gelb, 3.

Glied schmutziggelb, Taster fadenförmig, gelb. Tliorax ein-

farbio- gelb, nur gan/, vorn mit der äusserst schwachen Spur

einer weisslichen Bereifung: de 3, pra kurz. Hinterleib durch-

scheinend gelb, 3. und 4. Ring schwarzbraun, glänzend. Beine

o-elb. Vorderschienen borstenlos, Mittelschienen hinten mit 2,

Hinterschieneu aussen abgewandt und innen abgewandt mit je

1 Borste. Flügel gelblich, 4. Läugsader fast ganz grade, 3.

uud 4. etwas divergierend, hintere Querader geschwungen,

Beborstuug auf den Flügeladern vollständig fehlend.

p erri m a (List 950) l (^ = Chortopliila c'dkrnra Rd.

perso n ata (List 955) \ ç^ z=^ Opltyra analia Maj.

Besondere Kennzeichen : Hinterschieneu aussen mit 2 langen

Borsten, innen abgewandt uud zugekehrt der ganzen Länge

nach zottig behaart, 3. und 4. Flügellängsader ziemlich con-

vergierend, Schüppchen uud Schwinger schwarz.

p r a e c i p u a (Sa uud. 341) 1 cf. Augen eng zusammen-

stossend. Zeichnung des Thorax und Hinterleibs nicht mehr

zu erkennen, auch Beborstuug nicht; Schildcheu rot gerandet.

Scheint mir mit ziendicher Sicherheit das cf von i<ynava.

p r a e t e r i t a (in litt.) == Carict^a inslgnis Stein (Nord'

Anth. 257).

prolectata (Tr. eut. Soc. Lond. V, 317; in der

Sammlung steht fälschlich prelatata) Q. Tst eine Cyrtoneura^

die grosse Aehulichkeit mit unseru Arten z. B. Iiortoriun Fll.

hat. Stirn ziemlich schmal, halb so breit als jedes Auge oder

nur wenig darüber. 1. Hinterrandzelle sehr eug, hintere

Querader schief uud ganz grade, der vorragende Teil des

untern Schüppchens schwärzlich, Schwinger gelb.

Auin. Die Fliege ist von der Seite gespiesst, so dass Walker ge-

glaubt hat, der Thorax habe 2 graue Mittelstriemeu.

p r e t i o s a (List 965) 1 Ç , sicher = arelate.

prob a ta (Tf. ent. Soc. Lond. V, 315) cTi ist eine

Tachinine in der Nähe von Morinia. Fühlerborste ziemlich
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lang gefiedert, 1. Hiuterrandzelle wie bei M. nana Mg., aber

die Wangen von der Fühlerbasis bis unten hin mit einer

Reihe feiner Borsten besetzt.

procedens (Tr. ent. Soe. Lond. V, 315) 1 Q.
Wahrscheinlich eine Spilogaster oder TÂmnophora. Fühler-

borste ganz mit Staub überzogen, scheint höchstens pubescent.

Vorderschienen mit 1, Mittelschieuen hinten mit 2 oder 3, Hinter-

schienen aussen abgewandt mit 1, innen abgewandt mit 2—

3

Borsten. 3. und 4. Flügellängsader etwas divergierend, Rand-

dorn klein, Schüppchen weisslichgelb, Schwinger gelb.

procellaria (P. Linu. Soc. Lond. III, 108) 1 cf.

Eine Spilogaster. Augen durch eine ziemlich breite, schwarze

Mittelstrieme und feine, weiss bestäubte Orbita deutlich ge-

trennt, Mundraud nicht vorgezogen, Fühler und Taster

scliwarz, Borste kurz gefiedert. Thorax weissgrau, 2 schwarze,

wenig getrennte Flecke am Vorderrand, eine Binde unmittel-

bar hinter der Quernaht und die Basalhälfte des Schildcheus

schwarz ; de 4, pra fehlt. Form und Zeichnung des Hinter-

leibs wie bei Spil. notata Fil. Beine schwarz, Vorder-

schienen borstenlos, Mittelschieuen hinten mit 2, Hinterschienen

aussen abgewaudt mit 1, innen abgewandt mit etwa 3 Borsten.

3. und 4. Flügellängsader ein wenig convergierend, hintere

Querader schwach geschwungen, Schüppchen und Schwinger
weisslich gelb.

prolixa (P. Linn. Soc. Lond. VII, 218) 1 Q. Eine
Spilogaster vom Habitus der Neu-Guineaarten. Honiggelb.

Fühler fehlen, wahrscheinlich schmutziggelb, Taster schwarz.

Thorax mit einer breiten, schwarzen Mittelstrieme, die den

Raum zwischen den de einnimmt, aber sich nicht auf das

Schildchen erstreckt ; de 4, pra klein, aber deutlich. Hinterleib

nicht durchscheinend, 2. und 3. Ring mit einer schwarzbraunen
Querbinde, die hinten einen ganz schmalen, vorn einen breiteren

Saum freilässt und in der Mitte etwas breiter ist als an den

Seiten, 4. Ring mit einem schwarzen Fleck jederseits. Beine

gelb, Schienen braun ; Vorderbeine fehlen. Mittelschienen hinten

mit 2, Hinterschienen aussen abgewaudt und innen abgewandt
mit je 1 Borste. 4. Flügellängsader schwach, aber deutlich

aufgebogen, hintere Querader steil und massig geschwungen.

protrita (Tr. ent. Soc. Lond. V, 317) ist das Weib-
chen einer Sarcophaga. Thorax dreistriemig ; Walker hat die

Fliege von der Seite gesehen und die mittlere uud rechte

Striemen für die mittleren gehalten, indem er den Thorax als

4striemig angiebt. 3. Flügelläugsader allein beborstet.

pylône (List 928) 1 Q. Wohl weiter nichts als

Aricia lucorum Fll. Behaarung der Augen ziemlich abgerie-
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ben. de 4, pra ziemlich klein. Vorderschieneu mit 1, Mittel-

schieueu hinten mit 3, Hhiterschienen aussen abgewandt mit

2, innen abgewandt mit 3 Borsten. Beide Fliigelqueradern

braun gesäumt, Rauddorn ziemlich klein.

quadrata Wied. (Aussereurop. Zweifl. II, 428) 1 cT

aus Bornéo. Unter dieser Bezeichnung steckt eine Spilogaster

vom Habitus der breit eiförmigen aus Neu-Guinea. Augen
eng znsammeustossend, Fühler schmutzig lehmgelb, Borste lang

gefiedert, Taster braun, schwach durchscheinend. Thorax auf

dem Rücken schwarz, vorn schwach grau bestäubt, so dass

hier 2 schmale Läugsstriemen sichtbar werden, die ganzen

Brustseiten von oberhalb der Schulterecken an bis zum Schild-

clien und dieses selbst durchscheinend gelb ; de 3, pra klein.

Hinterleib durchscheinend honiggelb, stark glänzend, ein ganz

schmaler Hinterrandssaum auf Ring 2, ein breiterer auf Ring

3, der sich in der Mitte nach vorn spitzig fortsetzt und ziem-

lich bis zum 2. Ring erstreckt, und der ganze 4. Ring mit

Ausnahme eines feinen Vorderrandsaumes gebräunt. Beine gelb,

Schenkel mehr oder weniger gebräunt, Vorderschienen mit 1,

Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschienen aussen abgewaudt
mit 1, innen abgewandt mit 2 Borsten, Pulvillen und Klauen

ziemlich kurz. Flügel, Schüppchen und Schwinger gelblich,

4, Läugsader fast ganz grade, hintere Querader etwas schief

und grade, 3. Längsader auf der Flügelunterseite au der Basis

mit 3—4 langem Borsten. — Ob das Exemplar der Samm-
lung ein typisches Stück ist, geht aus dem Zettel nicht her-

vor ; wie man aber sieht, stimmen die angegebenen Merkmale
hinreichend mit der Wiedema7in'?,(ih.çn Beschreibung.

reducta (P. Linu. Soc. Lond. V, 160) 19= ^^^

von mir in der Anmerkung zu Ophyra chalcogaster in den

Termes, Füzetek XXIII, 131 erwähnten Ophyra mit blauem

Hinterleib und daher identisch mit congi-essa.

relata (in litt.) 1 cf aus den Verein. Staaten. Eine

Hylemyia. Augen eng zusammenstosseud, Stirn und Wangen
nicht vorragend, Backen ziemlich schmal, Fühler etwas kürzer

als das Untergesicht, Borste kurz, aber deutlich gefiedert, Taster

fadenförmig, schwarz. Thorax von hinten gesehen glänzend

schwarzgrau, ohne deutliche Striemuug, Brustseiten grau, pra

massig lang. Hinterleib ziemlich schmal, streifenförmig, grau,

eine ziemlich breite Rückenstrieme, die durch einen auf jedem

Ring befindlichen, ziemlich b]-eiten Mittelfleck gebildet wird,

der nach der Spitze des Ringes zu sich etwas verschmälert,

schwarz ; die äusserste Spitze des unter den Bauch zurück-

geschlagenen Hypopygs mit ziemlich laugen Borstenhaaren be-

setzt, eine Bildung, die sich genau so bei Hylemyia antiqua

Mg. fiudet. Beine schwarz, Vorderschienen mit 1, Mittelschie-
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nen mit melirereu fast in gleicher Höhe stehenden, Hinter-

schienen anssen mit 2 (3 ?), anssen abgewandt mit etwa (3, innen

abgewaudt mit 3—4 Borsten. 3. und 4. Flügellängsader pa-

rallel, ja eher etwas con vergierend, hintere Qnerader ganz
grade, Schüppchen gleich gross, weisslich gelb, Schwinger gelb.

rescita (Tr. eut. Loc. Lond. V. 315) 1 Ç. Wahr-
scheinlich eine SpÜogaster. Angen scheinen nackt, Borste

sehr lang gefiedert, de, wie es scheint, 4, pra klein. Vorder-

schienen borstenlos. Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschienen

aussen abgewaudt und innen abgewandt mit je 1 Borste.

3. und 4. Flügellängsader ein wenig convergierend, jene schwach

nach unten, diese ebenso nach oben gebogen, 1. Längsader

vollständig und ziemlich dicht beborstet, 3. nicht ganz bis

zur kleinen Querader, beide Queradern deutlich braun ge-

säumt, ebenso der Raum zwischen 1. und Hilfsader.

respondens (P. Linn. Soc. Lond. IV, 142) 1 Q .

Gleicht ungemein dem Weibchen meiner lobata ^Termes.

Füzetek XXIII, \A1) und ist höchst wahrscheinlich identisch

mit ihr, da die von mir notierten Merkmale der Walker'schen

Type gut mit meiner Beschreibung von lobata stimmen.

Kopf, Fühler, Taster, Thorax genau wie bei dieser. Hinter-

leib an der Basis durchscheinend gelb, 1. Ring mit einer grau-

lichen Mittellinie und jederseits davon einem hellbraunen,

undeutlichen Punkt, die übrigen Ringe grau mit fleischfarbenen

Eiuschnitten, eine breite Mittelstrieme und jederseits davon

2 grosse Flecke schwarzbraun. Beine gelb, Schenkel mit

Ausnahme des Spitzenviertels braun. Vorderschienen mit 1

langen Borste, Mittelschieuen anssen hinten mit 2, Hinter-

schienen aussen mit 2, aussen abgewandt mit 3, innen mit 1

Borste.

r i p a r i a (P. Linn. Soc. Lond. V, 160) 1 cT = Ophyra

chalcogaster Wied,

r o b u s t a Wied. 1 cf aus Brasilien. Unter diesem

Namen, den ich bei Wiedemann nicht finde, steckt eiu cT

meiner Bomalomi/ia pemcillaris {Termes. Füzetek XXHf, 205),

r b u s t a (in litt.) ein W^eibchen aus den Verein.

Staaten. Ist kaum noch zu erkennen, vielleicht eiue Limno-

phora.

rugi a (List. 923) cf. Ist eine Aricia. Augen wenig,

aber deutlich getrennt, Stirn und Wangen etwas vorstehend,

Backen massig breit, Muudrand nicht vorgezogen, 3. Fühler-

glied etwas über doppelt so laug als das 2., Borste massig

lang gefiedert, Taster fadenförmig, schwarz. Thorax undeut-

lich gestriemt, de nicht zu erkennen, pra ziemlich lang. Hin-

terleib länglich, grau bestäubt, schmale Hinterrandsbinden, die
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in der Mitte eine schwarze Mittellinie bilden, schwarz, aber

nicht scharf begrenzt. Beine schwarz, Pnlvillen und Klauen
massig laug ; Yorderschienen borstenlos, Mittelschieuen hinten

aussen und hinten innen mit je 2, Hinterschieneu aussen ab-

gewandt und innen abgewandt mit je 2 Borsten. Flügel na-

mentlich an der Basis und um die Queradern gelblich tingiert,

3. und 4. Läugsader etwas divergierend , hintere Querader

etwas schräg und deutlich geschwungen. Randdorn fehlt.

s e c u n d a (in litt.) 1 Ç aus den Verein. Staaten

= Chortophila cilicrura Rd.

s e m i m u t a t a (in litt). 1 Ç aus Sula f?j. Eline Spi/o-

gaftter vom Habituis der Neu-Guiueaarten. Fühler schmutzig-

gelb, Borste sehr lang gefiedert, Taster dunkelbraun, fast

blattartig erweitert. Thorax und Brustseiten schwarz; von
hinten gesehen erscheint ersterer schwach grau bestäubt,

wodurch sich 2 mittlere schmälere und 2 seitliche breitere,

dunkle Längsstriemen abheben ; eine breite Seitenstrieme von

den Schulterecken bis zur Flügelwurzel , sowie Schildchon

schmutziggelb durchscheinend ; de 3, pra klein. Hinterleib

breit eiförmig, glänzend schwarz. Beine schwarzbraun.

Schienen etwas durchscheinend, Vorderschieuen borstenlos,

Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschieneu aussen abgewandt
wahrscheinlich mit 1 fsie fehlt aber auf beiden Seiten), innen

abgewandt mit 2 Borsten. Flügel gelblich, 1. Hinterrandzelle

ziemlich breit oifen, 3. und 4. Längsader ganz schwach auf-

gebogen, hintere Querader kaum geschwungen, Schüppchen
und Schwinger gelblich.

s e r g i a (List 947) 1 (j^ = Cliortopkila cilicrura Rd.

s e t i a (List 956) 1 Ç . Ist eine Ophyra^ ganz grün
glänzend, auch Stirnmittelstrierae, Orbiten und ein Fleck neben
der Fühlerbasis ; Fühler schmutziggelb, Borste haarförmig, au
der äussersteu Basis etwas verdickt, Taster gelb. 3. und 4.

Flügellängsader etwas convergierend, hintere geschwungen,
Schüppchen und Schwinger gelblich. Sie hat nach diesen

Merkmalen die grösste Aelmlichkeit mit Ophyra aenesccns

Wied.^ diese hat aber schwarze Schwinger.

s e X m a c u 1 a t a (List 970) ist ein (j^ von Caricea

tigrina F,

sexnotata (in litt.) Unter diesem Namen mit der

Gattung Dialyta steckt ein Ç von lÂspocepluda lacteipennis

Zeit (Dipt. Scand. IV, 1722).

signata CP. Liun. Soc. Loud. IV, 142) ist eine Sa-

promyza.

s i g n i a (List 939) = geldria.

significans (P. Linn. Soc. Lond. III, 107). Das

erste darunter steckende Weibchen ist dasselbe wie das 2.
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Weibolieii unter contraria, und identisch mit meiner Spil,

rigidisela (Termes. Füzetek XXI IT, 139). Das 2. fStück ist keine
Antliomyide., sondern wahrscheinlich eine Sciomyza,

similis (List 930) — nigra.

simili i ma (List 972) 1 Q. Soweit sich erkennen
lässt, T= meiner Lispe nigromaculata (Nord. Auth. 278).

s im ul aus (in littj 1 Ç aus deu Verein. Staaten
= C/iort, cilicnira Rd.

s o c c a t a (List 941) 1 Q. Eine Spi.logaster oder Aricia.

Augen fast ganz nackt, Fühler schwarz, Borste ziemlich lang

gefiedert, Taster dunkelbraun, schwach durchscheinend. Thorax
undeutlich vierstriemig wie bei ISpil. nrbana Mg.; de 4, pra

laug. Hinterleib grau, mit undeutlicher Mittelstrieme und
bisweilen feinen, dunkeln Riugeinschnitten. Beine gelb, Vorder-
schieuen mit 1, Mittelschieuen hinten aussen mit 3—4, hinten

innen mit 1 Borste auf der Mitte, Hinterschienen aussen au

der Basis mit 1 und vor der Spitze mit 1, aussen abgewandt
mit 3—4 , innen abgewandt mit mehreren (verschiedene

Borsten scheinen abgebrochen zu sein.) Flügel gelblich, 3.

und 4. Längsader fast parallel, hintere Querader kaum ge-

schwungen, Schüppchen und Schwinger gelb. — Hat grosse

Aehnlichkeit mit Aricia basalis Zeit.

s ölen ni s (P. Linn. Soc. Lond. I, 27) 1 (^, Ist keine

Hydrotaea, sondern die von mir beschriebene Spilogaster se-

tinervis (Ann. Mus. Geuova XX, 385), die sich durch Be-

borstung der 1. und 3. Längsader auszeichnet.

s o 1 i t a (Saund. 354) 1 (^ = Aricia htconim Fll., wie

aus der Beborstung des Thorax und der Beine mit Sicherheit

folgt.

spinipes (List 969) 1 (j^. Eine Coenosia, Stirn

und Wangen gar nicht vorragend, üntergesicht etwas zurück-

weichend, Backen recht breit; Stirn breit, nebst den Orbiten

bräunlichgrau bestäubt, so dass die breite, hinten tief ausge-

schnittene Mittelstrieme uur schwer zu erkennen ist; Fühler

etwas kürzer als das Untergesicht, schwarz, Basis etwas heller,

Borste pubesceut (wenn nicht abgerieben), Taster gelb. Thorax
nebst dem Schildchen braun bestäubt, mit 3 ziemlich feinen,

noch brauneren Striemen, Brustseiteu heller braun; a unge-

ordnet, lauter feine, kleine Börstcheu. Hinterleib vollkommen

cylindrisch, beide Abschnitte des Hypopygs deutlich vorragend,

der 2. von der Seite gesehen unter dem 1. liegend, Bauch-

lamellen uur in Gestalt einer etwas vorragenden Ecke; sämt-

liche Hinterleibsringe tragen je ein Paar duuklerer Flecke,

die sich aber auch von hiuten geseheu nicht sehr scharf ab-

heben und auf dem 1. Ring kleiner, auf den übrigen ziemlich

gross sind; sie lassen in der Mittellinie des Körpers eine
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ziemlich breite Strieme frei, vorn und hinten auf jedem Ring
aber nur einen schmalen Saum, und verschmälern sich etwas
nach der Seite zu. Beine gelb, zienïlich kräftig , Pulvillen

und Klauen verlängert, Vordei-schenkel obenauf, Hinter-

scheukel obenauf au der Spitze gebräunt. Mittelschenkel

unterseits mit ziemlich auô'allender Beborstung ; unterseits

hinten findet sich nämlich eine Reihe von Borsten, die an-
fangs ziemlich lang sind und entfernt stehen, nach der Spitze

zu immer kürzer werden und hier kammartig, in einer An-
zahl von 5—6, augeordnet sind; Mittelschieueu aussen vorn
mit 1, nicht weit vor der Spitze stehenden Borste, aussen

hinten mit 3 ziemlich kurzen Borsten; die Hiuterschenkel

sind unterseits in der Endliälfte auf beiden Seiten kammartig
beborstet und tragen vor der Spitze auf der dem Körper zu-

gekehrteu Seite ein längliches, braunes Fleckchen, Hinter-

schienen aussen vor der Spitze mit einer ziemlich langen,

aussen abgewaudt mit 3 Borsten ; sämtliche Tarsen sind kaum
so lang wie die Schienen. Flügel gelblich, kleine Querader
ziemlich weit jenseits der Mündung der 1, Längsader, 3. und
4. Längsader parallel, hintei-e Querader grade, beide Quer-
adern braun gesäumt, bei der hintern besonders der Basal-

teil, Randdorn sehr klein, Schüppchen und Schwinger gelblich.

spinös a (List 926) cT 9« Wegen der breit ge-

trennten Augen vorläufig zu Coenosia zu ziehen, obwohl es

keine 'wahre Coenosia ist. Durchaus schwarz, nur schwach
bestäubt. Fühlerborste lang gefiedert, Thorax undeutlich ge-

strierat, de 4, pra laug, st 2,2. Hinterleib sehr kräftig, cy-

lindrisch, schwach bestäubt, Endhälfte stark beborstet. Beine

schwarz. Vorderschienen borstenlos, Mittelschieuen aussen vorn

mit 3, hinten mit 6 ziemlich starken Borsten, Hinterschienen

aussen mit 2 schwächereu, aussen abgewaudt mit 2, innen

abgewandt mit; 4—5 Borsten. Pulvillen des cf lang, des

9 kurz. — Die Art findet sich auch in einer mir von Herrn
de Hongh geraachten Sendung nordamerik. Anthomyiden.

s p i n o s a (List 967). Hierunter steckt ein Stück,

welches, wie schon eine Bemerkung auf dem Zettel sagt, nicht

mit der Beschreibung stimmt, da die Beine ganz schwarz
sind. Es ist das nicht zu bestimmende 9 einer Chortop/iila.

s p i s s a (Bengalia, P. Linn. Soc. Loud. HL 107). 1 cf.

Gleicht im Habitus vollkommen den übrigen Spilo(/astera.rten

aus Neu-Guinea mit breit eiförmigem Hinterleib und besitzt

auch dieselbe schmatzig honiggelbe Färbuug wie so viele von
ihnen. Augen eng zusammenstosseud, Fühler gelb, Borste

lang gefiedert, Taster fadenförmig, gelb. Thorax schmutzig

honiggelb, glänzend; von vorn gesehen zeigt sich eine dunklere

Mittelstrieme, die von hinten gesehen in ihrem vordem Teil
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weiss bestäubt ist; ein weissgelb bestäubtes Baud zieht sieh

von den Schulterecken schräg nach unten bis in den Mittel-

hüften ; de 3, die vordere kleiner und ziemlich weit von der

Quernaht entfernt, de vor der Naht ganz fehlend und nicht

etwa abgebrochen, pra massig lang. Hinterleib kurz eiförmig,

honiggelb, 3. Ring mit einem undeutlichen, dunkleren, drei-

eckigen Mittelfleck, 4. Ring weissgelb bestäubt. Beine dunkel-

braungelb, Hüften und Schenkelwurzeln undeutlich heller
;

Vorderschienen borstenlos. Mittelschienen hinten mit 4, Hinter-

schienen aussen der Spitze nahe gerückt mit 1, aussen abge-

waudt mit 2, innen abgewandt mit 4—5 Borsten, Pulvillen

und Klauen kurz. 4. Blügellängsader deutlich aufgebogen
und sich vor der Spitze der 3. ungemein nähernd, so dass die

1, Hiuterraudzelle an der Spitze sehr schmal ist, hintere

Querader schräg und schwach geschwungen, 1. Längsader an
der Basis mit 5— 6 kurzen Börstchen, 3. bis nahe zur kleinen

Querader beborstet.

A n in. Bei einer 2. unbezettelteu Art der Saiiunlung trägt der
Hinterleib auf dem 2. und 3. Ring ziemlich breite, aber nicht scharf sich

abliebende Hinterrandsbinden, von denen die des 2. Kinges halb so breit

ist als der Ring lang, während die des 3. Ringes sich so verbreitert, dass

nur der Yorderrand in grösserer Ausdehnung gelb ist, 4. Ring mit einem
dunkeln Mittellängsfleck.

squalens (P. Linn. Soc. Lond. HI, ICO). 1 Q. Eine

Sj)ilogaster. Thorax grau mit einer schwärzlichen Mittelstrieme;

betrachtet mau ihn von hinten, so zeigt sich /u beiden Seiten

noch ein schwarzer Streifen, der sich von der Quernaht bis

zur Flügelbasis zieht, Brustseiten weissgrau bestäubt, Schulter-

ecken gelblich durchscheinend, Schildchen grau mit schwarzen

Rändern; de 3, pra klein. Hinterleib kurz eiförmig, gelb, an

der Basis durchscheinend. Beine schwarzbraun. Schienen

gelblich, Vorderschieuen borstenlos, Mittelschieuen hinten mit

2, Hiuterschienen aussen abgewandt und innen abgewandt mit

je 1 Borste. 3. und 4, Flügel längsader an der Spitze ziemlich

entfernt, beide schwach aufgebogen, hintere Querader massig

geschwungen, 3. Längsader bis zur kleinen Querader kurz be-

borstet.

s t up i d a (Saund. 351) 1 cf. Ist eine Aricia. Augen
eng zusammenstossend, lang behaart, Stirn und Wangen kaum
vorragend. Backen massig breit, Fühler schwarz, etwas kürzer

als das Untergesicht, Borste laug gefiedert, Taster schwarz,

ziemlich breit, Mundrand nicht vorgezogen. Thorax etwas

glänzend, schwach bereift, so dass die Anfänge von Striemen

nur undeutlich sind; de 4, pra halb so lang als die vorher-

gehende. Hinterleib breit eiförmig und kräftig, hinten glänzend

schwarzgrün, an der Basis schwach bereift una hiei' mit der

Spur einer Mittelstrieme. Beine rotgelb, Hüften und Tarsen
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verdunkelt; Vorderschieneu borstenlos, Mittelschienen hinten

mit 4 Borsten, Beborstnng der Hinterschieuen nicht mehr
deutlich zu erkennen. 1. Hiiitorrandzelle ziemlich weit offen,

4. LängScider kaum aufgebogen, hintere Querader deutlich ge-

schwungen, Randdorn fehlt, Schüppchen woisslichgelb, Schwinger
gelb.

subpunctata (Sauud. 853)1 q. l^me Spiloyaster.

Augen ein wenig getrennt, Fühler und 'J'aster schwarz, Borste

laug gefiedert. Thorax braun, aber l^arbe und Zeichnung

nicht mehr zu erkennen. Schul fcerbeulen und Brustseiten durch-

scheinend gelb, ebenso der Rand des Schildcheus rings herum
;

de nicht zu erkennen, pra sehr klein. Hinterleib länglieh ei-

förmig, glänzend, durchscheinend gelb, eine schmale Rückeu-
linie auf Ring 2, ein viel breiterer Mittelfleck auf Ring 3,

der seine ganze Länge einuinnnt, und ein noch breiterer auf

Ring 4, der aber die Spitze Ireilässt, schwarzbraun. Beine

gelb, Pulvillen verlängert; Vorderschienen borsteulos, Mittel-

schienen hinten mit 2, Hinterschieneu aussen abgewandt und
innen abgewandt mit je 1 Borste. Flügel gelblich, 4. Läugs-
ader deutlich aufgebogen, 3., aber weniger, abwärts gebogen,

hintere Querader geschwungen, Schüppchen und Schwinger
gelblich.

substituta (List 971) 1 çf = Hylemyia lipsia

Wlk. Die Augen sind eng zusammenstossend.

s u c c e d e u s (in litt.) 1 9 ^.us den Verein, Staaten.

Ist sicher ein //«/^ro^o^öweibcheu, das durch die Färbung
der Taster und Beine leicht zu erkennen ist. Fühler
schmutzig bräunlich gelb, an der Basis etwas heller, Borste

schwach pubescent, an der Basis ebenfalls gelblich, Taster

gelblich. Thorax glänzend grau, bei gewisser Betrachtung
vorn mit der Spur von 2 ziemlich breiten Längsstriemen,

st 1,1, pra fehlt. Hinterleib durchscheinend gelb, ein

schmaler Hinterrandssaum auf Ring 2, der 3. zum grössten

Teil und der 4. ganz verdunkelt, ziemlich glänzend. Beine

nebst den Hüften gelb, Tarsen verdunkelt; Vorderschieuen

borsteulos. Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschienen aussen

abgewandt und innen abgewandt mit je 1 Borste. 3. und 4.

Flügellängsader schwach convergierend, hintere Querader steil

und sanft geschwungen, Schüppchen weisslichgelb, Schwinger
gelb.

s u p e r a (in litt.) cf Ç aus Brasilien. Gleicht in

Grösse und Färbung vollkommen der Spilogaster quadrnm F.

imd ist wahrscheinlich mit ihr identisch. Beine gelb, Schenkel
mit Ausnahme der Spitze braun ; Vorderschienen abgewandt
mit 3, Mittelschienen hinten mit 4, Hinterschienen aussen ab-

gewandt mit 3— 4, innen abgewandt mit 4 Borsten.
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tar salis (Sauiul. o55) 1 9« Ist eiu Coeuosia-
weibcheii. Fühler ziemlich laug und sehlauk, 13orste pubescent,
das nudeufcliehe 2. Glied uud die Basis des -'3. ziemlich auf-
falleud verdickt, Taster schwarz. Hinterleib grau, hinten
zugespitzt, eine schmale llückenlinie und je 2 kaum zu be-
merkende Punkte auf Ring 2 uud 3 duukler. Beioe gelb,

Vorderscheukel braun, Vorderschieneu mit 1 sehr laugen
Borste, Mittelbeiue fehlen, Hinterschienen aussen mit 2
Borsten, die eine Y^ vor der Spitze, die andere auf der Mitte,

ansseu abgewaudt uud innen abgewaudt mit je 1 ziemlich

laugen Boi-ste. 3. und 4. Flügellängsader parallel, hintere

Querader grade, Schüppchen ungleich, weisslich, Schwinger
gelb. — Das cf fehlt iu der Sammlung.

tarsalis (in litt.) ein Q aus den Verein. Staaten,

ist so schlecht erhalten, dass es nicht zu bestimmen ist; wahr-
scheinlich das Q einer Pegomyia,

teata (List 931) 2 Q. Ist das Q einer Hydrophoria^

die Aehnlichkeit hat mit H, divisa Mg., nach meiner Er-
iunernug wahrscheinlich = H. brunneifron!i Zett. (Dipt.

Scand. IV, 1660). Stirn sehr breit, breiter als eiu Auge,
die braun bestäubten Orbiteu etwas schmäler als die dunkle,

Kreuzborsten tragende Mittelstrieme; Stirn und Wangen
deutlich vorragend, gelblich grau, die ziemlich breiten Backen
grau bestäubt; Fühlerborste au der Basalhälfte lang, aber

locker gefiedert, iu der Endhälfte nackt. Thorax mit 3

braunen Striemen, de 3, pra kurz, st 1,2, die hintere untere

kleiuer. Hinterleib iu Foi-ni und Zeichnung gleich dem der

II. divisa Mg. Beine schwarz, Mittel- und Hinterschienen

rotgelb ; Vorderschieneu aussen und abgewandt mit je 1 Borste,

Mittelschieuen mit je 1 Borste aussen vorn, aussen hinten,

innen vorn uud iuneu hinten, die iu der Nähe der Mitte etwas

nach der Spitze zu stehen, und von denen die aussen vorn die

längste ist ; ausserdem finden sich noch 2 dicht unter einander

stehende Borsten hinten etwa am Ende des ersten Drittels;

Hinterschienen aussen mit 3 Borsten, die nach der Spitze zu

an Länge zunehmen, und von denen die letzte, etwa auf der

Mitte stehende, recht lang ist, aussen abgewandt mit einer

ganzen Reihe von Rörstcheu, unter denen etwa 3 durch

grössere Länge vorragen, und innen abgewaudt mit 4 Borsten.

Flügel an der Basis gelblich, '3. uud 4. Längsader fast parallel,

hintere Querader deutlich geschwungen und grade auf der

Mitte der 1. Hinterrandzelle, Randdorn sehr klein, Schüppchen

ungleich, weisslich mit gelbem Saum, Schwiuger gelb.

testaoea (in litt.) aus Tasmanien, ist eine Akalyp-

tere (Sapromyza ?),

t i n i a (List 949) 19 = Chortophila cilicrura Rd,
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trausieus (iii litt.) 1 Q aus den Vereiu. Staaten.

Kopf fehlt, Hinterleib ganz abgerieben, Beine schwarz,

Schienen gelb ; sicher ein Coeno.'imwe'ihchen.

translata (Sannd. 359) 1 çj'. Scheint mir das

Männchen von intendens. Augen zusanimenstossend, Fühler

und Taster schwarz, Borste pubescent. . Thorax schwarz,

etwas glänzend, die Bestäubung wahrscheinlich so abgerieben,

dass man von Strienuuig nichts sehen kann ; de 4, pra sehr

klein. Hinterleib länglich, 4. Ring wahrscheinlich durch die

abgeriebene Bestäubung glänzend schwarz, 2. und 3. grau
bestäubt, sodass sich je 2 ziemlich grosse, rundliclie Flecke

abheben. Reine schwarz, Schienen durchscheinend gelb, Pul-

villen ziemlich lang. 3. und 4, Flügellängsader ein wenig
divergierend, hintere Querader ganz grade, beide Queradern
braun gesäumt, Randdorn klein, aber deutlich.

t r an s m u t a n s (in litt.) 1 (5^, 2 Q aus den Verein.

Staaten = TÂmnophora cyrtoneiirina Stein (Nord. Anth. 203).

t r i b u 1 i s (in litt.) 1 Q aus den Verein. Staaten«

Kaum zu ermitteln, vielleicht ein Pd^/omymweibchen.

tricolor (Saund. 358) 1 ç^. Eine SpUo<i<ister.

Augen eug zusammenstossend, Fühler bräunlich, Borste lang

gefiedert , Taster fadenförmig, gelb, an der Basis gebräunt,

Thorax und Brustseiten gelbrot, eine Binde unmittelbar hinter

der Quernaht, die halb so breit ist wie der Raum zwischen

der Quernaht und dem Schildchen, und die sich seitlich bis zur

Flügelwur/el ei-streckt, schwarz, Schildchen schwarz, gelb

gerandet ; de 3. Hinterleib fehlt. Beiue schwarzbraun,

Vorderschienen etwas durchscneineud, abgewaudt mit 1 Borste,

Hiuterschienen fehlen. 8. und 4. Flügellängsader schwach
divergierend , 4. ganz grade verlaufend , hintere Querader

geschwungen. Randdorn fehlt.

triseriata (P. Linn, Soc. Lond. VI, 11) 1Ç. Steckt

unter dem Gattungsnamen Atomogaster in der Sammlung, ist

eine At/ierù/oua. Stirnmittelstrieme schwarz, Fühler schwarz,

2. Borstenglied nicht verlängert, Taster schwarzbraun, an

der Spitze gelblich. Thorax und Schildchen grau, Schulter-

benlen schwach gelblich durchscheinend. Hinterleib schmutzig-

gelb, kaum durchscheinend, ein Paar o-rosser undeutlicher

Flecken auf dem ersten Ring dadurch sichtbar, dass sie

etwas schmutziger gelb sind ; 2., o. und 4, Ring mit je einem
Paar schwar/er Flecken, die auf dem 2. Ring ziendich gross

sind und nach der Spitze zu an (.îrosse abnehmen ; der 2.

und 3. Ring tragen ausserdem eine ziendich undeutliche, nach
der Spitze zu verschwindende Mittelstrieme ; Beiue fehlen.

— Ist vielleicht identisch mit meiner Atherigona trilineata
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(Termes. Fiizetek XXIII, 157), doch ist bei dieser der Thorax
deutlich dreistriemig.

tristis (in litt.) 1 cT- Ist ein wohlerhaltenes
Exemplar von siibpunctata, weshalb ich einige Merkmale hier
nachhole. Thorax gelblich grau bestäubt, vorn mit den An-
fängen zweier liuienartigen Striemen, Schulterbeuleu gelblich

durchscheinend und ebenso die .Thoraxseiteu oberhalb der
Flügelwnrzel bis zur Schildchenspitze. Hinterschienen aussen
abgewandt der ganzen Länge nach mit kurzen Borsten besetzt.

troëne (List 936) 2 9« Vielleicht eine Aricia, da
die Augen bei einem Exemplar pubescent sind. Gelbgrau

j

Fühler gelbbraun, Wur/elglied rotgelb, Borste deutlich, wenn
auch nicht sehr laug gefiedert, unterseits etwas kürzer,

Taster rotgelb. Thorax vierstriemig, Schulterbeulen etwas
gelblich, Schildchen an der äussersten Spitze rötlich : de 4,

pra massig lang, noch nicht halb so lang als die vorher-

gehende. Hinterleib gelbgrau, au der Wurzel ins Ziegel-

rötliche überorehend, auch die Hinterrandssäume der Ringe sehr

fein ziegelrot. Beine nebst den Hüften rotgelb; Vorder-
schienen mit 1, Mittelschienen hinten mit 3 Borsten, Hinter-

schieneu aussen abgewaudt mit 2, innen abgewandt mit 4
Borsten. Flügel gelblich, 3. und 4, Längsader etwas diver-

gierend, beide Queradern sehr deutlich braun gesäumt^ hintere

Querader steil und kaum geschwungen, Randdoru klein,

Schüppchen weisslich gelb, Schwinger gelb.

tyana (List 945.) 1 Ç = ChortopJdla cilicrura Rd.

u n i c o l o r (Saund. 353) 19« Ist ein besser er-

haltenes Exemplar von ignava, doch wohl eine SpUogaster.

Thorax grau mit 4 feinen Striemen, de 3, Hinterleib, wie es

scheint, mit Schillerfleckeu. Vorderschienen aussen mit 1,

Mittelschienen hinten mit 2, Hinterschieuen aussen abgewandt

mit 1, innen abgewandt mit 2 Borsten,

n X a m a (List 948) 1 9 1 ist ein Homalonii/iaweihGhen,

ähnlich der //. scalaris F.

va c eil laus (in litt.) 1 9 ^^'^^ ^^^ Verein. Staaten

=r TAspe albitarsis Stein (Nord. Anth. 277).

vi an a (List 951) 1 9 = Clbortophila cilicrura Rd,

vicaria (P. Linu. Soc. Lond. III, 130) l 9. Eine

Spilogaster. Einfarbig rötlichgelb, mit ziemlichem Glanz.

Fühler gelb, Borste lang gefiedert, Taster schmutziggelb,

vorn etwas verbreitert, de 3, pra klein, aber deutlich. Vorder-

schienen borstenlos. Mittelschienen hinten mit 2, Hinter-

schienen aussen abgewandt und innen abgewandt mit je 1

Borste. 3. und 4. Flügelläugsader an der Spitze ziemlich

weit entfernt, 4. aber fast grade, hintere Querader steil und

kaum geschwungen.
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yicaria (Saimd. 361) l Ç. Hinterleib fehlt ganz,
Kopf ist nebenbei aufgeklebt, aber ohne Fähler. Wahr-
scheinlich eine TÂmnopltora. 4. Flügelläugsader etwas aufge-
bogen, hintere Qnerader unten nach aussen gestellt und etwas
geschwungen; alles übrige mit Spinnegewebe überzogen.

xanthoceros (P. Liun. Soc. Lond. 1 V, 141 ) 1 cT.
Eine SpüofjasUiv. Augen etwas getrennt, Fühler weissgelb,

an der Basis schmutzig, Borste lang gefiedert, Taster schwarz.
Thorax schwarz, von hinten gesehen hellgrau bestaubt ; von
dieser Bestäubung heben sich 2 kleine, undeutliche, den
Vorderrand berührende, schwarze Mittelflecke und eine ebenso
gefärbte Querbinde ab, die unmittelbar hinter der Naht sich

von Flügel Wurzel zu Flügelwurzel erstreckt und halb so breit

ist als der Raum zwischen Quernaht und Schildchen, letzteres

ganz schwarz; de 8, pra massig lang. Hinterleib kegelförmig,
von hinten gesehen grau bestäubt, eine breite Hinterrands-
binde auf Ring 2 und 3, die in der Mitte sich durch einen
feinen Längsstrich bis zum Hinterrand des vorhergehenden
Ringes erstreckt und nach den Seiten zu etwas schmäler wird,

und eine Mittellinie auf dem 4. Ring schwarz; letztere wird
nach hinten zu undeutlicher, da hier die graue Bestäubung
dünner wird. Beine schwarzbraun, schwach durchscheinend.
Vorderschienen borstenlos, Mittelschieuen fehlen, Hinter-
schienen aussen abgewandt mit 1, innen abgewandt mit 4
feinem Borsten. Flügel namentlich au der Basis und am
Vorderrand gelblich tingiert, 3. und 4. Längsader divergierend,

hintere Querader etwas schief und schwach geschwungen,
Schüppchen weisslichgelb, Schwiugerknopf schwarz mit hellerem

Stiel.

Der besseren Uebei*sicht wegen stelle ich in Folgendem
noch einmal sämtliche besprochene Arten mit den Gattungen,
zu denen sie gehören, zusammen. Die cursiv gedruckten
Namen sind nom. in litt., ein Fragezeichen hinter der Art
bezieht sich entweder auf die Zugehörigkeit zu der betreffenden

Gattung oder auf die augeführte Synonymie.

I. H y d r o t a e a R. D. opalia ç^ Q =leucostoraa
fumosa cT Wied.
idyla Q personata (^=analis Mcq.
lata (List IV, 963) Q reducta Q =congressa,

manra Ç = fumosa riparia cT =chalcogaster
snccedens Q . Wied.

IL Ophyra R. D.
«^^^''^ ^

congressa cf IIL Homalomyia Bouché
cutilia 9 a^cra Q =^ manicata Mg.
iudicata (;fzz:chalcogaster isura Q = canicularis L.

Wied, iuducta 9 (descriptionis)
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iutrodiicta Q =: eauicn-

laris L.

robnsta Wied. (collectio-

nis)=peuicillarisSfceiQ

uxaua 9 =r scalaris F. ?

IV. E u r V o 111 m a S t e i n
coinniunis Q = liispaniense

Stoiu

V. A r i c i a K. D.

barpaua cf
bysia 9 ?

cacruledgaste)' (^
iucerta cr=luc()rinn Fil.

iiiducta 9= (collcctionis,

(non description is)

Inteva 9
pylône 9 = lucorum Fll.

riigia cf
solita (j^ = lucorum Fll.

stupida cf
troëue 9 ?

VI. S p i 1 g a s t e r M c q.

addita §
albicornis cf
argentata (j^ = biliueata

Stein

biplaga cT
canivitta 9
circulatrix (f ?

concana 9 = duplicata

contraria O (descriptionis
)

contraria cf 9 (collecti-

onis)=rigidiseta Stein

daïcles çf 9 = separata

Mg. ?

fasciata cf
geldria 9
ignava 9
inaperta cf
incerta cf = addita ?

indica 9
intégra ç^
intendens = addita ?

leucoceros cf

lysinoecT = amoeba Stein

217

maculosa ç^
maculipeunis 9
mervinia ç^
narina 9
nigricosta 9 = intégra

uigripenuis çf ?

peroe (^
praecipua (^ = ignava ?

procellaria ç^
prolixa 9
quadrata Wied. çf
rescita 9
seminmtata Ç
signia 9 = geldria

significans 9 = i'igit^iseta

Stein

soccata 9 ^

solennis cf = setinervis

Stein

spissa cf (Bengalia)

squalens Q
"subpunctata cT
supe.ra ç^ Q, =: quadrum

F. ?

translata (J^
= intendens ?

tricolor q"

tristis (^ = subpunctata

unicolor 9 = ignava.

vicaria (Linu. Soc. II T,

130) 9
xantboceros cT

VII. L i m n o p b o r a R. D.

auctilnii ç^
biquadrata (^
indecisa Q = c^'rtoneu-

rina Stein

narona (j^ — cyrtoneurina

Stein

procedens 9 '?

robUSta Q ?

transmutans ç^ Q = cyr-

toneurina Stein

vicaria (Saund. 361) 9 ^

VIII. L a s i o p s M g.

nigrifrous 9
IX. A n t h o m y i a M g.

illocata Q £*
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X. HydrophoriaR. D.

detracta (^

teata 9
XI. H y 1 e 111 y i a R. D.

acmeue ^
alcathoe rf = strigata

Stein

confa-'^a Q
lipsia Q
relata ç^

substitut a (3^= lipsia

XII. Eustalomyia Kow.
brixia Q =^iistriü Zett. ?

XIII. Prosalpia Pok.
alpiua 9 =silvestris Fil. V

arelate 9
doiiuca 9 = silvestris Fil. V

grisea çf = silvestris FIL?
pretiosa 9 = arelate.

XIV. Chortophila Mcq.
resp. P h Ü r b i a R. D.

alaba (^
anaiie 9
ba lia 9
ciliata ç^ =niuscaria Mg.
corelia cf ^-cilicrura Rd.

enpreifroiis Q = cili-

crura Rd.

determinata 9 =: raus-

caria Mg.
niarginata 9 = <^ili-

crura Rd.

perrimacf=cilicrura Rd.
si'cunda Q =cilicrura Rd.
sergia cr=cilicrura Rd.
siimdans 9 = cilicrura

Rd.

tinia 9 = cilicrura Rd.
tyaiia 9= cilicrura Rd.

viaua 9 = cilicrura Rd.

XV. PegorayiaMcq.
delnlis Q
flavifrons 9
tarsalis Q ?

tribulis O ?

XVI. C a r i c e a R. D.

antica ç^ = iusiguis

Steiu ?

despecta 9 :^ iusiguis

Steiu ?

multiplicata 9 = iu-

siguis Steiu

praeterUn (j^^iusignis

Steiu

sexmaculata ç^ = ti-

grina F.

XVII. Lispocephala Pok.
di versa cf = lactei-

pennis Zett. ?

iutacta cf = diversa

sexuotata 9 -- lactei-

peuuis Zett.

XVIII. C o e n o « i a Mg.
aloue 9 = aurifrons

Stein

atrata 9 = canescens

Stein ?

ausoba 9 = alone.

biseriata 9 =^ lobata

Steiu ?

brasilieusis 9
egressa Ç = canes-

cens Steiu

illafa 9 = canescens

Steiu

iutacta 9
lata (Saund. 368) 9
liturata 9 = lutei-

cornis ?

luteicornis cf
occidentis 9
respondeus 9 = lo-

bata Stein

spiuipes (^
spinosa cf (List 926)
tarsalis 9
traiisiens 9

XIX. Atherigona Rd.
triseriata 9

XX. L i s p a L a t r.

acela 9 =tentacnlata

Deg.?
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alterna (^ = albitarsis

Steiu

assueta çf Ç = al-

bitarsis Steiu

biinaculata Q
caua ç^

inculta çf — albitarsis

Stein

palposa (^ = nigro-

maculata Stein

vaccillaus Q = albi-

tarsis Stein

Zu den Arten cauaclie, aa^traima, felsina, orata ist die

Gattung nicht mehr zu ermitteln.

Keine Anthomyiden im Sinne der älteren Autoren sind:

aethiops (Agromyza)
aiigidipes fAcalyptere)

au.stralù (Sapromyza)
basif^triga (Sapromyza)
hicolor fSapromyzaj
capensls (H elomyzine

)

certa (Lonchaea)

ihviata Ç = Fucellia

coruui

glabra (Lonchaea)

lineata (Sapromyza)

fu-

inarginaliii (Sepsine
)

nigra (Pararicia)

omole = nigra

probata (Tachiniue)

prolectata (Cyrtoneura)

protrita (Sareophaga)

signata (Sapromyza)
significans pt. (Sciomyza)

similis = nigra

testacea (Sapromyza).

Zum Schlnss endlich dürfte es uicht nuinteressaut sein,

zu erfahren, wie die oben besprochenen Arten sich auf die

einzelnen Continente verteilen.
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ine ni ta
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Inteicoruis

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift für systematische Hymenopterologie
und Dipterologie

Jahr/Year: 1901

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Stein Paul

Artikel/Article: Die Walker'schen aussereuropäischen Anthomyiden in
der Sammlung des British Museum zu London. (Dipt.). 185-221

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20746
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=40071
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=212236



